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pariser feiern die deutsche Republik .
StffirmlfcSK Kundgebung der Sozfaliften .

®tn } r IS . ♦ethfm &cr . Aus Paris wird von de »

�lattgru aller Parteic « gemeldet , dab am Sonnabcndnachmittag
ß e sozialistische Kundgebungen zu Ehren

Alfons stattfanden . Der Verband der Kriegs der -

Kümmelten und eine Zweiggruppe der Allgemeine «
Gewerkschaft vereinigten sich nachmittags um Uhr
■wf dem Clichy . Plab . Umgeben von Tausenden von gleich -

�' innten Menschen marschierte die Menge mit roten

Dahnen unter den Klänge « der Internationale gegen
"Of Palais Murat , um Wilson durch eine Abordnung zu be -

A�uhen. Durch das Eingreifen der Polizei , die strenge Weisung
Wc , auf mehrere hundert Meter den Palast abzusperren , kam

zu heftigen Schlägereien , in deren Verlauf aus beiden
Tcitcn erhebliche Verwundungen zu �beklagen waren .
■0 « abgedrängte Menge begab sich auf die gröbere » Boulevards ,

neben den feindseligen Puscn gegen dre Regierung Hoch -
* use auf die deutsche Republik laut wurde « .

selbst der „ Figaro " kann nicht umhin , diese immerhin bc -

Merkenswerte Tatsache zu konstatieren . Nach weiteren

Schlägereien mit der Polizei löste sich der Zug aus .

v Genf , 16 . Dezember . Tie gesamte Pariser Presse der

; Afon kritisiert aufS schärfste die Polizeimaßnahmen bei der

Akunst Wilson ? , durch die jeder Kontakt zwischen Wilson und

französischen Bevölkerung unmöglich gemacht worden sei.
Ach der „ H u m a n i t 6 " konnten die Pariser de « Präsidenten

Wilson nur auf einige Hundert Meter Entfernung hinter starken
�°lizei - und Militärkordons erblicken . Der „ ProgröS de Lyon "

greift die Polizei an , die gegen die Volksmenge mit äußer «
' s er Schärfe vorgegangen sei. Besonderes Aufsehen erregt
e- n Artikel Sembats in der „ Humanit6 " , der mit großer

Heftigkeit die Regierung anklagt , Wilson von den Arbeiter »

Frankreichs abgesperrt zu hoben , um den Präsidenten
Rauben zu machen , das französische Volk sei mit der ZlnnektionS -

dalitik der Regierung einverstanden . Wir Sozia »
jisten , so schreibt Sembat , werden laut genug

schreien , damit Wilson uns hört . Wie wer «

An uns nicht den Mund Ueaaltsam schließ » «
lassen .

�ine Erklärung Wilsons über seine potltik .
Amsterdam , 16 . Februar . Der Nerichterstatter der „Slsso -

Med Preß " hatte mit Wilson in Brest eine Unterredung .

Wilson lehnte eine Erklärung über seine Politik auf der

Friedenskonferenz ab und erklärte , daß jedeS Wort genau QOge -

Agen werden müsse . Wilson habe jedoch durchblicken lassen ,

" aß er m i t allen Mitteln für s e i n e 1 4 P u n k t e

Antreten wolle . Er unterstütze u. a. das sogenannte

Aijährige Marineprogramm der Vereinigten Staaten . WaS

A Freiheit der Meere betreffe , sei er der Meinung ,

gaß diese durch die ganze Welt und nicht allein durch eine

bestimmte Völlergruppe auftechterhaltcn werden müsse .
*

Die Vertreter Frankreich ? auf der Friedenskonferenz . Au ?

�ariz wird gemeldet : Wie das „ Echo de Paris ' berichtet , werden
" ls Vertreter Frankreichs auf der FriedenSlonferenz bezeichnet :
�' nislerprändent Elemenceau , Minister des Auswärtigen

Dichau . Marschall Foch , der Spezialist für die Freie Liga der

Nationen, Leon BonrgeotS , und s »hr wahrscheinlich «nch
� n » r « T a r d ie u.

Die Veltrationkerung »
Kontingentierung der Nohstoff « .

Wien , 18 . Dezember . sHollandsch NieuwSbüro . ) Dar » Morgen "
»leidet aus Sasel : Aus Enteutekreisen verlautet , daß die Alliierten
«>» 20 . November einen Bertrag abgeschlossen hätten , wonach nach
dem Friedensschluß dir Rohstoffe kontingentiert würden . Ein ent -

' brechendes Sekretariat mit de « Sitz in Berlin hätte die Kontmzen -

Gerung durchzuführen .
Wir hoffen zuvernchtftch , daß diese Mitteifttng oits

?Uthentischen Quellen geschöpft ist und daß die Rationierung
in gerechter Weise erfolgen wird . Wir haben vor einiger
Zeit schon in einem Leitartikel diese Weltrationierung als

Unerläßliche Voraussetzung dafür bezeichnet , daß unter den

Völkern Vertrauen in die ehrlichen Absichten der Völkerbunds -

llründung geschaffen werde . Die Ankündigung , daß Gerechtig «
keit und Brüderlichkeit künftig die Völkcrfamilie beherrschen
soll , muß solange Phrase bleiben , als man nicht die Gewähr

schafft, daß jeder Staat mit Hilfe einer loyalen Verteilung
der in der Welt vorhandenen Rohstoffe sein Wirtschaftsleben
wieder aufbauen kann .

Juüenverfolgung in Rumänien »
Kranau , 16. Dezember . Auf dem Wege über Ungarn sind hier

JUchnchten »ingetroffen , daß in Rumänien und Betzarabien
große Judenpogrome stattgefunden haben , an denen rumänische
Soldaten hervorragenden Anteil genommen haben . Auch in

einigen Ortschaften der v u k o w i n a ist die jüdische und deutsche
Bevölkerung von Rumänen angegriffen und Plünderungin
an dontschen und jüdisch »« LUschäsu « »er übt warben ,

der erste Tag .
H a v s e hat das Ergebnis der Wahlen zum Kongreß der

A. - und S . - Räte erschreckend genannt . Aber der Kongreß , der

einem so erschreckenden Wahlergebnis sein Dasein verdankt ,

hat gestern ebenso D i t t m a n n mit stürmischem Beifall aus¬

gezeichnet , wie er Richard Müller . Leichenmiiller , kühl und

glatt abfallen ließ . Dittmauns Rede hatte Beifall ver -

dient , « nd die meisten , die ihn spendeten , waren die „ Ab -

hängigen " , die „ Regierungssozialisten " von gestern , die nicht
danach fragten , wie sich Dittmami bei den Abstimmungen
über die . Kriegskredite verhalten hat , sondern nur danacb ,
wie er sich jetzt hält . Durch den Boifall , den sie Dittmann

Ein MkeöeraufrichtungsverfNch öes

Aarismus fehlgefchiagen .
Stockholm , 16. Degeniber . Di » » t . m« d«r rnssifch - n Sleakti - mür » I sp�rdetrn / dlsiiAten "sie cms/ daß ' fie ntchi der" Verg�genheft ,

über die Wiederherstellung d « Lsrenh » rrschaft in Rußland
sind infolge der Enthüllungen d« S „ Dagen » Ryheter " gescheitert .
T r e P 0 w ist undmWjtcUr Ding « wiede » nach Finnland abgereist .

„ DagenS Rhheter " veröffentlicht noch eins ganFs Reihe von

Einzelheiten . Danach hat der frühere Ministerprästdent Kokowzew
den Plan adzelehnt , weil er die Wiedsrherstellnng de « AarentumS
kür hoffnungslos hielt . Trepow Hab » mit de « jetzigen Reichs¬

vorstand Mannerhei « zusannnengearbeitet , der 600 000 M. für di «

Vorbereitung geliefert habe . Zar sollte Großfürst Alexander

Michailowitsch , der Schwager deS Spearen . werden . Rußland
sollte wieder vereinigt werden , Finnland aber selbständig bleiben ,
außerdem Karelien erhalten und den Besitz der AalandSinseln

garantiert bekommen . Die neue Regierung sollt » einem von Manner -

heim geführten Heere nach Petersburg folgen . Da der Erfolg des

Planes von der Zustimmung der Entente abhängig war , kam

Prepow nach Stockholm , um mit den Enlentogesandten Fühlung zu
nehmen . Er wurde von ihnen empfangen , aber feine Pläne wurden

kühl anfgenommsn . Hier weilende hohe Beamte des alten

Regimes , wie Davidow , Brno » Taube und General Judemisch .
lehnten ihre Beteiligung ab . Die »orHeitig » Peeiffentlichung bracht »
den Plan gänzlich znm scheitern .

Dle Ilscherei in öer Noröffo .
Hmnburg , 18. Dezember . Auf wlegraphische Anfrage d«< Neich «- -

tagSabgeordneten Waldstein betreffend das Ergebnis der Waffen -

fiillstandsverhandlangen üb « die Fischer eider -

hältnisso in der Rordse » hat GtaatSsekreiär vrzborger
m» IS . Dezember fallende wlegraphische Antwort erteilt :

Die Gefahr der Kaperei besteht «och fort , dagegen habe ich di «

Zusage erhalten , daß die Fischerei in gewissen �Gebieten frei «
gegeben wird , sobald das Minensuchen von den dasvr bo -

stimmte « Fischdampfnm ausgenommen worden ist .

Deutsche RaffenstillstandSkommffsion .

_ Erzberger .

der neue wirtsAfastsausjchnß öer Waffen -
flillftanöskommisiion .

Materiallieferungen verlangt .
Berlin , 1«. Dezember . An de « Sitzung des u » m>eMfteten

« irtichastsausschusse » der Zstiternanonale « Waffen -
still st andSiommisli » » » om 1». Dezember nahmen zum
erstenmal bentsch » » « averstindig « * * * « üeu Beruf « -

Iländen
teil . Kranghsischerieit « wurde « Kordernugen für hie » » «

tefernng Etsaß - Haihringen « aufaestellt >u Höh « von monatlich
II » 000 konneu Kok« . 109 000 konno « Kohlen , 1U 000 konnon
Manganerzen « nd « 0 000 Tonnen «lteisenschrott . Außerdem wurde
die Ablieferung von Maschrnenersavteilen . Treibriemen , eleltrischen
Motoren au « o st r h et n i s ch e n Gebieten je nach dem Bedarf der
elsaß - lothringischen Industrie , sowie Belieferung eines französischen
DepanementS mit deutschen Brennstoffen gefordert . Die

Franzeien bestanden auf der Annahme ihrer Forderungen in un -
veränderter Form ; demgegenüber vertrat die deutsche Kommission
den Standpunkt der Gegenseitigkeit . Da die Franzosen
diesen Siandpunkt als Ablehnung ihre » Vorschlages betrachtet ««,
wurden die Verhandlungen zunächst p e r t a g t.

Deutsche Waffenftillstandskommisfion .
Staatesekrelär Erzberger .

Die Siebenbürner Regierung für den

Anschluß an Rumänien »

Budapest , 16. Dezember . Am 13. Dezember ist eine Deputation

der Giebenbürger rumänisch « « Regierung von Hermannstadt im

Tonderzug nach Bukarest gefahren , um König Ferdinand die

Oberhoheit über Siebenbürgen anzubieten .

sondern der Gegenwart und der Zukunft leben wollen .
Von der hysterischen Angst ' der Spartakisten und ihre - �

Nnksunabhängigen Anhangs vor der Demokratie hat sich
Dittman « völlig frsigemacht . Er erwartet von den Wahlen

zur NationalversamrnlunH den S t e g d e s T o z i a l i s in u �

und verweist auf di « günstigen Vorzeichen von Anhält -
Das sau . 7s « Anhalt - Dcssau hat die alte deutsche Sozial -
demokrati « glänzend gesiegt , während « S den Unabhängigen
nicht einmal gelungen ist, , eine genügende Unterstützung für

ihre Liste aufzubringen . Dittmann hat aber völlig recht , wenn

er sich durch diesen Umstand in sfernern Urteil nicht beirren

läßt . Es kommt heute nicht darauf an , Vorteile uvd Nachteik '
«inzelner Fraktionen de « Sozialismus peinlich gegeneinander
abzuwägen , sondern darmif , di « Sozialdemokratie
zum Sieg zu führ « u > Dazu ist die Zurückstellung dc >
Trennenden notwendig . w

Am Soemtag haben die Berliner Uliachhängrgen be -

schloffen ' , a « f keinen Fall mit der Sozialdemo -
krati « zusammenzugehen . Wir werden uns er¬

lauben , diesen grimmigen Beschluß nicht allzu wörtlich zu

nehmen . Wenn auf der Negierungsbank Sozialdemokraten
» « d Unabhängig « einträchtig nebeneinander sitzen , wenn aus
dem ReichSkongretz der A. » u. S . - Räte dasselbe geschieht und

» in « labhängiger Minister so spricht , daß ihm eine sozial -
demokratische Mehrheit lebhast applaudieren kann , dann

wirkt das Gelöbnis des Nicht - Zusammengehens wie ein

Glaubensbekenntnis , das man noch ausspricht , aber nicht mehr
Hüft . Di « Politisch ernst zu nehmenden Unabhängigen werden
bald nicht nur mit der Sozialdemokratie wieder z u s a m -

« eng ehe « , sondern in ihr wieder aufgehen und im :
als Mitstreiter willkommen sein . So will eS die natürliche

Entwicklung der Dinge . Den Nest aber mag Spartakus holen !
Der ganze gestrige Tag war dem Bericht des sich ver¬

abschiedende « Dollzngsrats gewidmet . Da es zu den

Aufgaben deS Kongresses gehört , einen neuen Zentralrat
zu wählen , hat die Debatte eigentlich nur noch historisches
Interesse , ibre allz « weite Ausdehnung ist nicht wiinschms -
wert . Wir haben kein « Zeit , un ? länge mit dem mrfzuhaften ,
was schlecht annacht worden ist , müssen unS vielmehr beeilen ,
« S besser zu machen . Aber die alte grfte Sitte der Parteitage
verlangt , daß Angeklagten Gelegenheit gegeben wird , sich zu
rechtfertigen , und darum wurde auch die Klage Richard
Müller » über die schlechte Behandlung , die ihm und seinem
Kollegium von feiten der Reichsleitung und der Presse zuteil
wurde , gsduldig angehört . Dabei wurde in Richard Müllers

Mund « sogar der �Vorwärts " zu einem „bürgerlichen
Blatt " . Man ist immer der „ Bürgerlich «" von irgendeinem ,
selbst Richard Müller ist vor diesem Schicksal nicht sicher .

Wir aber denken , & wird nicht zn den unrühmlichsten
Kapiteln in der Geschichte deS . Vorwärts " gehören , daß er

seine publizistische Unabhängigkeit gewahrt hat , und daß er

sich auch nicht durch die Drohung Richard Müllers ,

er werde dem „ Vorwärts " zehn Mann ins

Haus schicken und den Betrieb schließen
lassen , beeinflussen ließ . Doch wir wollen nicht von Dm -

gen roden , die längst vergangen und obendrein nur lächerlich
sind .

Der Bollzugsrat könnt ? jedenfalls heilsroh sein , wenn

sich alle Anklagen , die gegen ihn erhoben werden , als ebenso

gegenstandslos erwiesen , wie jene , die er selbst gegen die Re -

aierung erhoben hat . Mit welcher Gewissenhaftigkeit Richard
Müller bei seinen Anklagen vorging , zeigt seine Behandlung
des Falles Lorenz : Noch toller war es , daß er der Negierung
vorwarf , der Vollzugsrat habe das Ausscheiden Davids

aus dem Auswärtigen Amt gefordert und die Regierung ssi

dieser Forderung nicht nachgekommen , später aber berich -

tigeud erklären mußte , der Vollzugsrat habe das



A tt S sH « i S e n Ä a v i 5 s überhaupk ni ' chk ge >
fordert . DaS ist typisch !

Die zanz « Geschichte bei Vollzugsmts ist eine Geschichte
v » n Jrrimgen , Wirrungen , Abenteuern , übereilten Ler -

Kzungen , Riickncchme dieser Vqxfügunaen , eine Kette von

peinlichen Zwischenfällen . Es war dabei weniger böser Wille

mm Spiel « « l » Uebereifer und Unvermögen . E » kann eben

Nicht jeder jede ?, und ei ist ein Unrecht , Leute an derantwort -

kche Stelle zu setzen , die ihrer Aufgabe nicht gewachsen sind .
Wir bedauern unsere tüchtigen Parteigenossen ,
die in dieser Körperschaft ihre Kräfte nutzlos verzetteln
« ußten . Sie waren durch die Zusammensetzung des RatS

zur Ohmnctcht verdammt und werden sich hoffentlich bald

durchgreisender betätigen können . «
Eine genaue Uebersicht der Kräfteverteilung auf dem

Ksngreß hat der erste Tag nicht gebracht , aber FraktionS -
stärken sind nebensächlich , wenn über dem Ganzen nur der

gute alte sozialdemokratische Geist waltet ! Mit Sicherheit
hat sich indes gezeigt , daß der Kongreß in seiner erdrückenden

Mehrheit allem spartakistischem Treiben entschieden abhold

ist . Da » beweist die zweimalige Ablehnung de » Antrag » ,
H i e b k n e ch t und Rosa Luxemburg als Beiräte zuzu¬

lassen , die mit erdrückender Mehrhest erfolgte . Liebknecht
und Rosa Luxemburg sind vom Kongreß ausgeschlossen durch
da » System der B e t r i e b S w a h l , das sie selbst als muster -

ßültig gepriesen haben , und sie wurden von dem Kongreß der

A. - und S . - Räte abgelehnt , dem sie selber „die ganze Macht "
in die Hände legen wollen . Wenn Liebknecht daraufhin vor

dem Hause mit seiner Garde herumtobte , so liegt darin eine

solche unfreiwillige Komik , daß der notwendige ernste Tadel

in Gelächter unterzugehen droht .
Wir möchten einmal al » Berliner , die ihr Berlin

lieben und mit dem Berliner Proletariat verwachsen . find ,
über dieses Treiben sprechen . Berlin ist in Gefähr ,
seinen Rang als politische Haupt st adt der

DeutschenRepublikzuverlieren , weil ' die organi¬
sierten Arbeiter Berlin ? nicht imstande sind , einigen unent -

wegten Nadaufritzen Zügel anzulegen . Wenn die N a t i o -

nalversammlung in Berlin vor Einbrüchen demon¬

strierender Mengen nicht geschützt werden kann , dann wird

sie eben in Cassel , Erfurt , Nürnberg oder sonstwo tagen , wo

man sie mit offenen Armen aufnehmen und dafür sorgen
wird , daß sie ungestört arbeiten kann . Die „ Begrüßung " ,
die dem Kongreß der T. - und S . - Räte Msteil wurde , bleibt ,
wenn sich auch nur ein winziger Teil der Arbeiterschaft an

ihr beteiligte , eine Schande und ein Schaden für Berlin .

?jst denn die Macht der organisierten Arbeiterschaft nicht groß
genug , um solchen Kindereien endlich ein Ende zu machen ?

Der Reichskongreß hat sich durch das putschistische Zwischen -
spiel in seiner ernsten Arbeit nicht stören lassen . Er nahm eS

durch den Mund seines Präsidenten „ zur Kenntnis " , und damit

war die Sache erledigt . Heute , spätesten » morgen kann die ge -

sthichtliche Entscheidung des Kongresses , die über den T e r m i n
der Wahlen zur Nationalversammlung , fallen ,
kann dex neu « Dollzugsrat gewählt , der Nest der Tagesordnung
erledigt werden , und dann können die Delegierten , die wir ,
wenigstens zum großen Teil , im Januar als Abgeordnete der

Nationalversammlung hier wiederzusehen wünschen , nach
Hause zuriukkehrsn , wo bringende Arbeit ihrer harrt .

Die tsibechijche Sozialöemokratie
gegen üie Vergewaltigung üer Deutschen .

Prag , t «. Dezrmber . Da » Zevtralorgan der tschechisÄen

Sozialdemakcatie „ Pravo LidU " wendet sich energisch gegen die

Versuche zur Vergewaltigung der deutschen Vevölkerung Böhmen »
und fordert nachdrücklich »in « nationale V e r st 3n d i g u n g

zwischen Tschechen und Deutsche » . vu » den Zuführungen
des Blatte » geht hervor , daß die tschechisch « Tozial -
demokratie nicht gewilft,, . . ist , den Bemühungen de «

tschechischen JmperialiSnru » untätig zuzusehen und

kündigt an , daß demnächst »ine Bewegung in dielenl Ginn »

einsetzen wird . Da « Blatt schreibt : Da » tscheckiiscb - Proletariat
Ivird seine ganz « Macht ausbieten , um die verhältnisie beider

Nationen gerecht zu ordnen , da eine Vergewaltigung der deutschen
Minderheit nur eine gefährliche Jrredenta schasten würde . Die

sozialistischen Vertreter in der Nationalversammlung seien gewillt ,
eine Aktion in dieser Nichtung zu unternehmen , um möglichst
bald eine Klärung der Berhältuisse herbeizuführen .

polnische Konftituantewahlen auf öeutschsm
Soüen !

Wir haben bereit » gestern mitgeteilt , daß die polnische Rg -

gierung am 26. Januar auf bisher preußischem Gebiet Wahlen zur

polnischen Nationalversammlung vorzunehmen beabsichtigt Die Liste
der offiziell hierzu berufenen Bezirke ist darum besonder » in : «r -

essant , weil sie zeigt , auf welche preußischen Gebiete die polnische

Regierung auf der Friedenskonferenz Anspruch zu erheben gedankt .
Darum ist zu unserer gestrigen Meldung ergänzend hinzuzufügen ,

daß unter den zur Wahl aufgeforderten Bezirken ( neben Aauhau » ,

Lllenstein , Schorn , Posen , Gosthn , Oppeln , Deuihen , Rattowitz ,

Flatow und Reiße ) auch Dan zig gehört . Man muß fich daher

wundern , daß nicht auch Berlin mit «inbegriffen ist , wo doch eni -

schieden mehr Polen wohnen al » in manchen der hi «r angeführten

schieden mehr Polen wohnen al » in manchem der hier angeführten
andeutungsweife erfolgen , da ek in ihnen der polnischen Regierung
an der tatsächlichen Macht fehlt . Auf der FriedenSkonftrenz wird

aber nachdrücklichst die Forderung erhoben werden müssen , daß Ge -

biete , die vorwiegend zu Deutschland gehören und bei Deutschland
bleiben wollen , kein « nationalen Fremdherrschaft urrterworfan
werden . ,

Hegen öen Reichstag — für öie National -
- Versammlung .

Eine Erklärnng der badische » Negierung .
Berlin , 16 . Dezember . Dem Rat der Dolksbeauftragten

ist das folgende Telegramm zugegangen :
Die Badische Vorläufige Volksregierung

steht hinter dem Rat der Vo l k » b e a u f t r a g t e n.
Sie kann deshalb einer Einberufung des Reichstags gegeu
den Willen des NatS der VolkSbeauftragtcn nicht zu -
stimmen . Dagegen beharrt sie auf dem schon in einem

früheren Telegranim an die Reichsregierung und an die

bundcSstäatlichen Regierungen niedergelegten Standpunkt , daß
die deutsche Nationalversammlung so schnell wie irgend
m S g l i ch einzuberufen ist .

Zehrenbach auf Sem Rückzüge .
Der Präsident de » Reichstag » Fahrenbach teilt den

ReichStagtabgeordneten mit . daß nach Verlängerung de »

Waffenstillstandes und HinauSfchiebung der Vorfrieden » -

Verhandlungen zunächst ein B c d ü r f n i S für den Zusammen -
tritt des Reichstags nicht besteht .

Das Bedürfnis hat nie bestanden , Herr Fehrenbach I
U « Ihre Sorgen find Sie zu beneiden .

Haast erklärte e » mit Nachdruck für ausgeschlossen , baß etwa
die Nationalversammlung gewaltsam auSeinandcrgctricben werde »
würde , fall » die bürgerlichen Parteien die Mehrheit erhielten .

Ferner antwortet « er auf eine Anfrag « , baß keine An « '

ficht für die Möglichkeit einer gemeinsamen Re -

gierung von Unabhängigen und Spartakisten be>

stehe . Die Macht der letzteren würde nur zunehmen , wenn sch
die sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse derart verschlechter »
sollten , daß die Arbcitermassen an der gegenwärtigen Regierun »
verzweifelten und bei einer radikalen Gruppe Zuflucht suchte «,
um ihre Lage mit ihrer Hilfe zu verbessern . Wenn die Entente
eine derartig « Wendung nicht wünsche , so könne sie an ihrer Per -

Hinderung durch einen raschen Vorfrieden und bal '

dige LebenSmittelhilfe mithelfen .
Ein Geheimvertrag zwischen der deutschen Regierung und ler

Entente über da » Verhalten zur Sowjetrepublik bestehe nicht .
Ohne den Ernst der Lago Deutschlands zu verkennen , äußerte

«boase doch die Zuversicht , daß die Regierung der Schwicrigkeite »
Herr werden werde .

Erklärungen Laases .
Gewalt gszen die Nationalversammlung ausgeschlossen .

Die „ Freiheit " veröffentlicht Erklärungen de » VolkSbeauftraz .
ten Haas « , die dieser bei einem Empfang ausländischer
Journalisten auf an ihn gestellte Fragen abgab . Zu d « von

F» hrenbach betriebe » wn Einberufung d« » Reichstag » sagte »r , daß
von einer Existenz de » Reichstag » ?«in « R» de mehr schn könne .
Wenn die Rotwewdigkeit « in « Einberufung damit bsgründ « t werde ,

daß die Entente die gegenwärtio « deutsche Regierung nicht an » t «

kenne , so müsse dem entgegengehalten werben , daß Marschall Fach
den Waffenstillstand mit den Rutschen Abgeordnet « « abgeschlossen
habe , nachdem sie erklärt Hütten , baß sie im Luftrag « der Regierung
Vbert - Haast gel » « wen seien . Der Abschluß de » Waffenstillstand »
bedeute als « « ine Lnerkennuag ber Rtgierung . Räch intcrnationa -
le « Brauch werd « jede Rcgierung «l » verhandlungsfähig anerkannt ,
wenn ste im Besttze der tatsächllchen Macht f«i . Die » müsse aber
von der jetzigen Regierung ohne weitere » guge�ben werden .

Noch ein fozialösmskratisther Vahlsiieg
in Mecklenburg - Strelitz .

Noch bebt die Freude über unseren glänzenden Wahlsics
bei den Wahlen zur Konstituante in Anhalt nach . Da erreicht
unS schon wieder ein eindrucksvoller Sieg der sozialdcm »'
kratischen Sache . In Mccklcnburg - Ttrelib , wo die Sozial -
demokratie srüjer stets in erklärter Minderheit war , ist cS W
gelungen , rund die Hälfte aller Stimmen auf sich zu vcr -

einige ».
Es erhielten Stimmen

Sozialdemokratie LZFZH

vereinigte Liberale . . . . 19 002

Bauernbund . . . . . . 2 540

Handwerker . . . . .. 2 223

DaS Ergebnis einiger kleiner Orte steht noch aus . Dsiä
ist bvn diesen Orten zu erwarten , daß ihr StimmenverhältviZ
der Sozialdemokratie die absolute Mehrheit vcr -

schafft . . . .
Bei ' der ReichStaxSwajhl von 1912 hatten wir von 21 1"*

Stimmen nur 8493 auf unseren Kandidaten vereinigen könne «-
Di « Reichgpartei hatte 7733 und die Rationallibenalen hatten 858f

Stimme » erhalten . Die auf die Sozialdemokratie entfalle ««�
Sti » M« en betrugen also erst 39 Prvz . aller abyeyebenen .
« ber stehen 60 Prag , der Mänwer und Fvarien von Meckleirburg -

Ei - rekitz hinter unserer Fahne . Und bei solchen Resultaten sollte *
« tr die Stimme de » deutschen Volke » zu fürchten Haiben ? Tparfakut

. und die Unabhängigen mögen allerdings ein Grauen davor ewp -
�

finden .

D! e Wählerlisten Enüe Dezember fertig .
Ein herv » rr » gender BerwaltungStechniker teilte einem M' >'

arbeiter der P. P. R. über die verwaltungZtechnische Möglichkeit dcc

Vorverlegung de » Wnhltermin » zur Nationalversammlung so ' ge«'
de « mit : Die Wählerlisten zur Nationalversammlung werdet
Ende diese » Monats fertig fein , da seit der Veröfscnt -
lichung de2 Wahlgesetzes für die Nationalversammlung ein voller
Monat zur Verfügung stand . Schon am 1. Dezember hat Staats - ,

srfretär Preuß durch Rundschreiben all - ? eh « » den aufdieMög -
lichkeit der Vorverlegung de » D« hlt « rminS hingNvieir «-
0 » find auch sch »n »ine ganze Reihe von Rachrichte « eingelaust «-
»«lche un » die Gewißheit geben , bass » m den ersten Januar di«

Wählerliste « übwwll fertig sein werden , selbst in Berlin , wo dit

V- rhäHmss « am schwierigsten legen . Der Zeitraum von eineit
Menat war aber infolge der Rückkehr der Truppen , der Umstell uv »

ber Wirtschaft , der großen Fluktuation der Bevölkerung und dek

ungeheuren Erhöhung der Wählerzahl vvn 14 auf 40 Millionen

unbedingt notoendig . Rascher hätte sich die Arbeit nicht bewölnzfl
lassen . E « ist auch Borsarge dafür getrnffen worden , daß b' -c

Truppen , welche ccst im Jahre 1910 heimkehren , noch in di�

Wählerlisten eingetragen wenden können .

Der hubermaierl
Bon H « rmann Stanz .

Freimb Hubermaier war ein behäMpor Mann mit

Sehmserbäuchlein und Hänsebacken . Vor dem Kriege natürlich ,
«IS « » noch gemästete Poularden , Beefsteaks vo » Tellergröße und

gewaltige Schlachtplatten in feiner Stammkneipe gab .
Der Stammplatz Hubermaier « am runden Tisch »eist « im

Heder eine » hell au » ges « fsenen Fleck und dürft , grundsätzlich von
niemand anderem benutzt werde » . Sonst schwieg er , und sein «
Stammtischbrüder schwiegen beharrlich mit , bi » ber FrembUn « .
» « n bösen Blicken gefolat , verdutzt und «ingeschüchtert wich , flicht

daß man « » jwiem Tische Geheimnisse beriet , nein , nur seine Ruhe
wollte man toben . Denn die wurd « von Kder fremden Meinung
gestört . Man faß und trank « nd pafft « im gesegneten heiligen
Halbschlaf / » an eigenen Kette zehrend und das Gehirn sorgfältig
schonend , nickte man den gegenseitigen Meinungen milde zu . All «

fettansetzenden Momente waren gepflegt , die Augen wurden höch -
Ken » durch «in scharfe » Schnäp » ltin heller , die Gesichter nur
düsterer , wenn man vom schlechten Geschäftsgänge sprach und von
der Begehrlichkeit der Leute .

. ,Sen Krieg muß e » gew « . vi «! zn viel Deut sinn uff der Welt .
die Leut misse weniger wirre I '

„ Jetzt war noch Zeit , mei Kranz fft erst siebzehn , do bräucht
er noch »st mit . "

�Ja en Krieg / seufzten ste urd dachten an die fetten Gründer .

jähre um die achtzig herum .
Und dann kam der Krieg . Meinem Freund Hubermaier

franste da « Maul vor Hurraschaeien schon am dritten Mobil -

machungitagr au » und sein Appetit hatte in all der Begcisterung
einen Fortschritt zu verzeichnen : „ Ihr werdet sehe , wie wier ihne
die KöPP versck >laa «I " sagte mein Freund , klopft « mit der Faust

auf den Etammttich und befahl zu Haus « : „ Venche , häng die Fah »
« nau » . Loß ste auch gleich drauße hänge . Länger wie bi » zum

Friehjohr brauche wir sie doch nij . . Rachher finn wir in Pari » und

ich kauf « i «i < Fahn zum Tunzug . "
Dach die Sache verzögerte sich. Und bann , der Fran » mußte

dech mit ! Da » � Futter wurde knapp und knapper . Hubermaier »
Näuchlein kriegte Falten und er nahm da » Familienbuch vor . um

nach ländlichen Verwandten zu stöbern . Hubermaier wurde Gamm -
ler , interessierte sich plötzlich für Natur und ländliche Umgebung .
Er borcht « und späht ? und lief . Seine Tochter durfte nicht mehr
musizieren . Denn im Klavier hingen Schinken und Rauchfleisch .
In der großen bunten Blumenvase unter dem Mackartbukett stak
die Butter , da » Mehl stand unter meine » Freunde » Bett und die
Kalkeier lagen im Eimer nxben der Wasserspülung . Die Messing -
pfannen und da » Kupfer fanden ihren Platz unter den Kohlen im
Krkler .

L Und dann dam etwa » gang Merkwürdig « » : Hnbermaier war

mit der Ordnung der Dinge im Staate plötzlich nicht mehr ein -
verstanden .

„ Es muß anders ta ' rte , so kann » nit mehr weiter geh ' . Die
Regierung muß Maßregle ergreife / murmelt « er am Stammtisch .
Denn e» gab nur mehr einfach gebrauchtes Bier . Und die Zigarren
waren fündbaft teuer geworden . Auch dmierte ihm der Kriea zu
lang . Er füUie fich sehr unbehaglich und fein « Derdauung Itst
bedenklich

„ E « muß ander » werre / hnrceH er grimmig und seine
Stammtischfreunde murmelten mit finstemn Gesichtern : „ Anders
muß e » wem . So » aÄ ? wie nimmer mitl "

Tann sänke » sie wieder »n den bebe » , heiligen , gesegnete »
Halbsehlaf . Sie Pickten nur « anch - Smäl ängstlich auf , wenn die
Front n « eine » Kilemeter zurückging nnd böste « sofort beruhigt
wieder ein , wen « di « Schart - au »gewetzt war . Bi » plötzlich dw
alte Ordnung Lirrend in Scherben sprang und chnen die Fetzen
nm die Ohren zischten .

D « erwachte H- . chermaier und spitzte die Löffel wie ein im
Schlaf gestörte » Murmeitter .

„ Derfe se denn sowa » moche ? " freaie erfchvochen sein , Feau .
Ihr Mann wurte bleich und «ersteckte die Wertpapier « im

Sehnstuhl . Da sind sse heute noch Mit harten Fingern langte
sich Frau Revolution mittlerweile die Fürsten vom Sessel , daß
ih « Kronen und Krönlein in die Ecke purzelten . Hubermaier
stand immer noch schlotternd « Heit » imd besann sich , wa » er in
solch gefährlichen Zeiten ttin sollte . Seine Verdauung wurde
stark beschleunigt , s « daß feine Frau viel Wäsche bekam . Dach sieh «.
e» kam niemand , seine Wertpapiere zu rmtben , die Plüfchgarniwr
im gute » Zimmer blieb unverfebet , und der Fraag f « m mich

Da richtete sich Hubermaier «llmäHlsich dach , weil er sah , daß
« a ihm nich < an Gut und Lebe « ging . Er befan » fich und beriet
mit seinen Siammtischfreunden .

Hoch oben in der Rumpelkammer de » Hause » laaen allerlei
merkwürdige Ding « . Die waren ihm durch den Großvaier von
Anno 43 ber rererbt : Ei » gewaltiger «chkeppsabel mit schwerem
Mesfinggräff . «in langer Schoßrvck . »in fchwemgrotgelde « « » Fäb » .
lein , «in wollig au » sehender Zplinberbut und ein vergilb ie »,
mottenzerfressene « Pergament . . Mit diesen Dinge » « mgetan . da »
Fähnlein und da » Pergament schwingend , trat nun Hubermaier
vor seinen Stammtisch und ht « ß »ine zünbende Rebe , wrlche in
den Worten gipfelt «:

„ So kann e » nit w est ergehe , mir misse un » auf un » selwer
besinne . Da » Volk muß frei werre . " Derne Stammtischkumpane
nickten begeistert zu der Rede . Nur einer machte den verzagten
Zwischenruf : „ Wann « wer di « Ferschie doch wieder kurnm « . wa »
dann ? "

lieber dieft . n Punkt beraten sie heute noch nn geschlossenen
Lokal .

Derweil brausten bi , Rebakntton Alw » mtt hartem Grift
niederreißt und wietz « » « Stein « ms Stein g » neue » Fund « wen »en
fügt !

Gotifthe 7il ! tagskunst .
Gotische Formmodel , «ine vergessene Gattung d�

Kleintzlasitk von SB. v. Bode und SS. F. Balbach . G. G rotes ck«'

Versag . Berlin 1918 . — Diese Vonderauggab « einer im letzt «»
Heft de « Jahrbuch » der Preuß . Kunstsammlungen erschienene " '
mrf « reichste illuftrierton Arbeit , erschließt ein fast univ/�nnttf
Setztet der deutschen Kleinüuwst . Die Persiffser haben di «
»eichen «unscheinbaren kleinen Medcl , Tteffchnttft in Ton oder
Stein , ««i » tzwn Versteck der verfchi ebensten öffentlichen und Priva ! '
samuckuuge » , nnmentlich der Lstalnnrsoen am Mittelrh - in ü"'
fa « » « wge sucht . Sie weifen mich , daß sie nach den Fundort «�
wie nach ber Mnnbart der Häufchen Jnßfciften , nach Trachten U* '
Stil am Misdelchein im zweiten Biertel de « IS . J . chchundertS ew '
fiawden find , und daß wahrscheinlich ( MMcfaift " sie vevfertigtis '
um fenrntt durch Abdrücke in Paviermass « den Srfmnick von Schaä! '
teln , Krtfttt <n. Hau »altärchen uff . billig und in Menge herzuflellest
Mannigmitig wie ihr Zweck sich auch die Darftestumzen . De<

« mge Ge dachen ? reis tzer damastgen Welt , wie . wir ihn au « d- r

Schriften der religiösem Srilarmng , ber Mvstik und den grlsnlcn
Rttterromamen der Zeit kennen , ftnllei sich darin . Reben d' *

häufigsten religiösen Darstellungen find di « Allegorien zuhlreickü
mit besonderer Barliebe sind auch prosane Motive bcfiachell -

Liebessgenen , Toren taeizdars « llungen , «ichache Sittenbilder ,
«egeatoch mit stark erotischer Fäilmng , aller st « sind so naiv
ffWdert , daß ste nicht anstößig auffallen . Sie sind namentlich ' na "
» erwandt den fast gleiächeitigwi frühesten Kupferstichen , die glei «b'
fall » Arbeite « von Gvlbschmietie « au » den Rheinlambrn sind , u« '
benen fie vielfach in trefflicher Anordnung , Freiheit der Bewegu « S '
Feinheit der Durchlbilstring imt frischem Humor gewachsen iie�
So sind dies « Arbeiten von vielseitigstem Interesse sowohl durch �
Bezte Hungen , die sie zu den Anfängen de » Kupferstich », zur Gold '
schmiedekunst , zum Segel , und Stenrpelschnitt bekunden , wie dul <'
tza » eigenartige , « mzichenb « Bild , da » sie von der Kunst und dllit
Safftzfttzm am Rhem im späten Mittelalter ba- rtzieten .

Notizen .

— yorlräg « . Ann « Führing liest t » Moisttrsaal am M» » '
tag den 23. D» zem » m 1V18 . nachmittag » lltf Uhr , Märchen für
Kinder : Brüder Grimm , v. volkmann Leander , ferner mit Licb ! '
bildern dt « lustige Bubengeschichte Max und Moritz von Wilhelw
Busch .

— Die akademische Krieg » hilf » kass « sHilfskasK
der vereinigten Berliner Kunstlrfchaft ) , di « während de ? Krieget
notleidende bildende Künstler uttd di « Familien der im Felde stehen '

tzon Künstler unterstützt hat , wind ihre Fürfarge jetzt den au » de' . »
Feld « heimtzetzrenltzen Kümftlarn zutoenben . Die SefchäftSstelle ' f!
Parfier Platz 4. Dmtt ist auch « n » Au»»u»»ft »stell « für tzlltzeN�
Küpftl «» « pH IGchk « , »rnoettchtat . GväffmP » an st —«.
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GroßGerlln
Vie Bau - Auöstellung im Zoo .

Mr fititn unlängst von der Eröffnring der AuZstellung „ Tpar -
Hms Bauweise " im Zoo berichtet . Würde diese ÄuSstellung vor

Krieg gezeigt worden sein , dann hätte sie ganz gewiß wenig
�wchtung gefunden , denn dem behäbigen Baugewerbe durfte man

Neuerungen nicht kommen , mochte die Dache noch so gut fein .
Ter Krieg , der manche ? auf den Kopf gestellt , viele ? E' - nge -

Urzeit « über den Haufen geworfen hat , zwang auch das konserva -

!�e Baugewerbe zur Umstellung de ? Tcnken ? und zur Umstellung
technischen Ausbaue ? de ? Wohnhauses .
Wo da ? Baugewerbe am internationalen Wettbewerb

�htobm. also bei großen Industrie - , Kanal - und Brückenbauten in
' "er Herren Länber , da wurde e ? gezwungen , nach technischen Ver -
' ' Gerungen, nach Vereiniachungen in der Konstruktion und somit

rationellem und billigerem Arbeiten zu sinnen und zu streben .
. ?eiin WohnhauSbau aber vermochte da ? Baugew : rbe nicht

die primitiven Arbeitsme ' boden de ? Mittelalters hinauSzu -

�« en E ? blieb Kleinbetrieb . Und fchiießlich war da ? Wohnhaus ,
■/ _ da und dort ein Privatmann sich errichten ließ , kein lockende ?

JJ' Tckt für den mit Maschinen , Hcbezeugen usw . aukgestattcten
�oßbrtrieb .

�
Ter Krieg wird auch in der Geschichte de ? Wohnungsbaues ein

Wendepunkt Tie enorme Schwächung de ? Nationalvermögen ? or -
e: t geb ' eterisch da ? Sparen ? » Tic kolossale Verteuerung dc ?

Men ? zwingt nochmals zum Sparen ! Sparen nicht nur an Geld ,
Mern v elmehr noch an Matenall Und - erade der WohnhauZbau
' deutet « bisher — im Gegensatz zum modernen Gcschäft ? hauzbau —

M geradezu unglaubliche Materialverschwendung , besonder ? bei
� llmfasiungs - und den inneren Tragemauern .

Tie ÄuSitollung lehrt den Maurermeister , zu unterscheiden

�' chcn den Teilen einer Wand , die zu tragen haben und den -
IMn , die nur die Aufgabe haben , vor Kälte und Hitze zu
j ' J tz e n i sie lehr ! also , zweckmäßig zu l ' auen . ohne die D and�
i' Zk»it d- S Gebäude ?

si' le
itid

S im geringsten zu be - inträchtigen . Neben
en neuen Bausvstemen . die noch der Vervollkommnung bedürten ,

. �et man in der Ausstellung einige recht gute und brauchbare Er -

Hungen, die der fsachmann ' jedem Baulustigen mit gutem Ge -
. rlfen emvieblcn kann . Einen großen Teil der Ausstellung irmmt

to �Amb " - Bauweise ein , die gleich der „ktbuS " . Bauweise und der

�i' dode Wapß und fsreitag fsormsteine mit isolierenden Hohl -

Achten anwendet . All diese Formstcinsyst ' me ersvaren viel Mate -

i1 - sie haben nur den nicht geringen Nachteil , daß die Stein « aus
. . ' ' Beten und gestampft und gepreßt sind und desbalb das so uner -

„ Ibu ? " verArdet dnZ Innere
�cunuc mir «cpcrnjoizpiaricn , wodurch der Niederschlag de ?

MBenzwasser ? an den Innenwänden zwar vermi ' dcn , der Zweck
z' Bil ' igen Bauen ? aber nicht erreicht wird . Tcnn Sperrholz

wenigsten ? für Kleinwohnungen — zu teuer , sonst abcr�ein
.

'
scköne ? AuestatwngSmatcrial für den Raumkünstler . ' Tas

W insbesondere da ? von MuthesiuZ entworfene Toppelcinfami -
' " Baus ju nchürlicber Größe draußen vor der Halle . �

» k?ll d' elen Kormstcin - Bauwci ' en eigen ist der große Vorteil der
? ' b l e n ° E r s p a r n i S. Es ist von zuständiger Seite festgestellt
Mden daß für die Herstellung der Materialien zum Rohbau einer

jfinung, " die in gabrannten Ziegeln ausgebaut ist ,

Kohle gebraucht werden , während bei Verwendung

und der bedingten Leben » Notwendigkeit im besondern forderte
da ? Orchester diese Erhöhung seiner Bezüge auf

durchschnitlich 470 Mark monatlich . Wenn auch das

Orchester des Deutschen Opernhauses sich der Erkenntnis nicht ganz

verschließen kann , daß der Zeitpunkt dieser Notstandsaktion in An -

bewacht der Gesamtlage nicht gut gewählt zu sein scherm , beweist

andererseits dieser , al ? Ultima ratio - Weg beschritten , die Un -

Haltbarkeit der Lage .
_

MietsteigerunKen und Kuudigungcn

erfolgen jetzt durch die Großberliner Hauswirte . Dabei

trifft die Steigerung bez . Kündigung sehr oft die heimkehren -
den Feldzugsteilnehmer . Diese sind über solche Art der Be -

grüßung durch die Hauswirte äußerst empört , dies um so
mehr , als sie meistens noch ohne Erwerb sind .

Die Häufung der Fälle läßt vermuten , daß eS sich hier
um ein planmäßiges , in den Grundbesitzervereinen beschlösse -
nes Vorgehen handelt . Dafür spricht auch , daß die Schreiben ,
in denen die Steigerung und Kündigung ausgesprochen wird ,

fast durchweg vorgedruckt oder hektographiert
Massenproduktion !

Gerade jetzt in der Zeit der Stockung des WirtschastS -
lebens und vermehrter Arbeitslosigkeit muß solch Vorgehen
der Hauswirte besonders erbittern und als gemeingefährlich
bezeichnet werden .

Die Vermieter sollten gezwungen
Fällen der beabsichtigten Steigerung
das MieteinigungSamt anzugehen . Von dessen vor¬

heriger Zustimmung müßte die Steigerung bez . Kündigung
abhängig sein .

Noch besser wäre die unverzügliche Anordnung
von zentraler Stelle , daß alle Miete steige -
rungen für kleinere Wohnungen oder die K ü n -

digung in der jetzigen U e b e r g a n g Sze i t un¬

zulässig und , soweit bereits geschehen , un -

wirksam sind .

Solange solche Anordnungen nicht erlassen sind , kann

den Mietern nur angeraten werden , von ihrem Recht , die

Miete - nigungsämter sofort nalb Erhalt der Steigerima bez .

Kündigung anzurufen , Gebrauch zu machen . Die Entschei -
düngen der Mieteinignngsämter sind unanfechtbar .

Es verlasse sich niemand auf die in einigen Vororten

im Interesse der Mieter von den lokalen Arbeiter - und Sol -
datcnräten erlassenen Verordnungen ; diese entbehren der

Rechtswirkung . _

Einzug einer ostpreusiischen Division .

Heute zieht die 3 7. Division in Berlin ein .

Infanierie - Reg . 147 , dos Infanterie Reg . IKä
Kompagnie Jäger vom Regimeilt

hielten ein Liebesverhältnis . Da sich jedoch einer Heirat unüber -
windliche Hindernisse in den Weg stellten , beschlossen sie , gemein -
sam aus dem Leben zu scheiden . Sie begaben sich auf die Toilette
der Arbeitsstelle , verriegelten diese , öffneten den Gaihahn und
suchten und fanden so den Tod . Als man sie auffand , war keine
Rettung mehr möglich .

Vermißt wird seit Sonnabendfrüh die siebzehnjährige Konto -
risttn Frida Weiß . Nachrichten über den gegenwärtigen Aufenthalt
des jungen Mädchens werden erbeten an die Adresis Albert Weiß ,
Elbinger Straß « 75.

Grost - Berliner Lebensmittel .

Britz . Auf dl « Jugendlichcn - Karte ( Abschnitt 24) pro Kopf 2 Pfund
Acpfel .

Reinickendorf . Ivo Gramm Graupen (84) . Anmeldung bei Klem -
Händlern und amtlichen VerkausSstellen bis einschließlich 17.

Wilmersdorf .
4 Uhr in de- Aula
und in der Aula

Märchennachunttage finden beule nachmittag
de ? B>? ma > ck - GymnafiuinS . P- alchurger Straße ,
der Oberrraifchule am Hiu�euburgpalk , Ecke

sind — also Augustastraße stall , wozu der B' . ltuugsausschuß alle Kinder mit
Ellern einladet . Eintrilt 10 Pf .

werden , in allen
oder Kündigung erst

CTharlottenbnrg . Eine WeihnachtSbescherung für Kinder ge -
fallcner Parteigenossen wird am 21 . im Volkshaus , Rosinenstr 4,
von bemittelten Parteigenossen veranstaltet . Mütter solcher Fa -
Milien mögen sich in der Zeit von S— 8 Uhr abends an den Genossen
Franz Reinsch , Geschäftsstelle des Volkshauses , Straße am Volks -
hauS , 1. Eingang III Treppen , wenden .

Eilpenick . Stndtverordnetensitzung . Genosse W o i ck berichtet «
über die Beschlüsse der Zlommission für Teuerungszulagen . Die
Versammlung entschied im Sinne der Kommission und e? erhalten
die Angestellten und Arbeiter der städtischen Betriebe dieselbe Zu -
läge wie im November dieses Jahres . Diesmal gelang es auch für
die nichtstündigvn Angestellten und Arbeiter eine Z- ulaiee nach der
Dauer der Beschäftigung zu erwirken . Die jetzige Zulage erfordert
zirka SSO OOO St . Di « auf der Tagesordnung stehende Wahl des
Büro - ermetsterS wurde in die nichtösfentlich « Sitzung verlegt , in der
d>e Vertagung der Wahl beschlossen wurde .

Reg . 151 , eine Jäger vom Regimen

Also : da ?
das Infanterie .

10, Feloartillerie -

Sroß - He? ! iner Partemachrichten .

Lrausnkunögebungen
finden heute statt : in Vökers Festsälen , Weberstr . 17 ,
Comenius - Festsäle , Memeler Str . 67 ; M i t t w o ch bei Franke ,
Badstr . 19 , und Union , Schultheiß - AuSschank , Hasenhaide 22/31 .
Das Thema lautet in allen Versammlungen : „ Das
Frauen Wahlrecht zur Nationalversamm -
lung " . Referenten : Frau Juchacz , Zmu B o h m -

Schuck ) , S ch ö p f l i n, Heinrich Schulz�
Frauen , erscheint in Massen zu diesen Versammlungen

,, ' �immerwohnung , die in

�' vtnerMWWi�MMW
Formstin neu . die mit Zement gebunden

er - orderlich sind . Ersparnis also 73 Zentner Kohle bei

Reg . 73 und eine Kompagnie Pioniere vom Regiment 26 . Die Di - ! . eirauen rr,ll,e . ur in wca ( ( eu zu oieien Versammlungen

Vision befindet iichÄ u f d e m M a r s ch vom Westen in ihr - Garni . und zeigt , daß Ihr das Jnterefte habt . Eure neuen Rechte
son nach £ stp r e u ß e n und hat den Wunsch geäußert auf kennen zu lernen !aus

RcichShaupt -

in « r Treizimme . Wohnung Verwendet man beispielsweise bei
" setzt in Eroß - Bcrlin in Angrif zu nehmenden 40 000 Wohnun -
? an Stell « von Ziegeln die nur mit Zement hergestellten Form -

J. rt , dann hätten unser « GaZ - und Elcktrizi ' ätkwerle . unsere Fa -
cksn und unsere Hausfrauen 2. 3 Millionen Zentner Kohle mehr

� Verfügung und die Eisenbahn wäre um einig « Güterzüge pro
entlastet . Denn auch der Transport der Ziegel fiele weg , die

iwsteine fabriziert m< m direkt auf d«r Baustelle .
. Besonders anschaulich macht die ? die Becher - Dauweisc der
' Ms Ezarnikow - Charlottenburg mit ihren Formstcinen aus ge -

» Mlencr Schlacke , die bergehoch auf den Gasanstalten , Fabrik - und
Mhöf - n liegt und mit Kußhand abgegeben wird . Der Schlacken -

i,}? all die guten Eigenschaften des bekannten , in der AuS .

guch vertretenen rheinischen SchwemmstcinS : er ist porös ,
Zrmhaltend . schafft ein sofort trockenes und nach 2 Monaten be -

�hbarrz Hau » und ist nagelbar . Die Konstruktion der Becher -
�weis - ist außerordentlich einfach und gediegen und sie wird

If' rfT11 Billigkeit auch dem Arbeiter daZ Kleinhaus künftig

ssr zugänglich machen .

y Sehr beach ' enSwert ist auch daZ . . ThermoShau ? " der Firma
i�lrnann in WandSbcck , das nach der Theorie der bekannten

�rwozflasch« hergestellt wird . Auch diese ? System bmngt eine
n billigere und bessere Wohnung für den kleinen Mann .

�enn die Verbilligung des Rohbaues . loeil der Hauptpostcn in
fr Baur- chnung . auch da ? meist - Interesse beansprucht , �so zeigt

.
' Ausstellung doch auch in vielen Kleinigkeiten de ? inneren AuS -

Ms ? Neuerungen , die das Bauen verbilligen , so die interessanten
�ureicbtcchnlken der Firma Paul Jäger in Stuttgart u. a. m. Eine

Ersparnissen an Transportkosten und wegen Wegfall der
M' n Säcke al ? Packmaterial für hvdrauliichcn Kalk Volkswirt -

Millich s�r wertvoll - Erfindung ist die neue Trockenmörtel -
Nchine der Firma Julius Joachim in Berlin , die , während dcS

i . Me» zum erstenmal verwendet , bald auf allen Baustellen zu
sein wird

" lle , in «liem : die Ausstellung ist nicht nur für den « mifsch -

interessant , sondern auch für die andern und c» sollte sie
Mr . der al » »itg - lied einer Körperschaft al , Bauherr fungieren
MB. ansehen . Der Au,st - llung »leitung sei noch dringend

Mahlen , den Eintrittkprei » v » n 1 « . wenigsten ? ,n den Abend .
" ' en erheblich zu ermäßigen .

ck
. Am Sonnabend wurde auch noch die de ut sch 3 st e r r ei ch i -
� ' Abteilung der Ausstellung durch den Gesandten Dr . �Ludo

Auch dieser Teil zeigt einige recht interessante

Opernhaus in

ifcJMann eröffnet "
Böt&äufijftcmc .

_
�

Ausstandsbewepnng im Deutschen
. Charlottenbnrg

uns folgendes vom O r ch « st e r - V o r st a n d m i t g e t e i l t :

Orchester des Deutschen Opernhauses sah sich veranlaßt .
letzten Konsequenzen lediglich au , der schroffen Ablehnung seiner

. Gerungen seitens der Direktion zu ziehen . Seit Beginn seiner
M' gkeit im Deutschen Opernhause befindet sich das Orchester in

Bernden Unterhandlungen betreffs endgültiger Regelung seiner

, M' nden materiellen wie auch ideellen Forderungen m' i der Di -

("tton Seit vier Jahren hat das Orchester in Berücksichtigung
bon den Vertretern der Aktien - Gesellsckafi immer

die

b-to.
wieder be -

lirtC*' *" Hinweises auf die Unsichecheit der KriegSjahve den in jog -

Hinsicht knappen Zugeständnissen , wenn auch schweren Her -

s, {| Cch billig , zugestimmt . Trotz eigener Entbehrungen unter -

� " sich der Ausgabe , monatliche Unterstützungen aus eigenen
älstteln für pre Familien der im Felde stehenden Kollegen zu ge -
. ZBren, da letztere keine Bezüge erhielten . Diese Tatsachen sprechen

sich. Die Orchester - Mitglieder erhielten er st seit dem

. September 1918 monatliche Gagen von durch -
13 Sittlich 860 Mark einschließlich Teuerungszulagen . In

der Durchfahrt auch am Einzüge in die

sind , nur 39 Zentner st adt teilnehmen zu können .
Der Einmarscki geht durch Tempelhcck , Berliner Straße , Belle -

Alliance - Straße . Belle Alliance - Platz , Lindenstraße , Jerusalemer
Straße , Schlcusknbrücke , Schloßfreiheit . Unter den Linden , Pariser

Platz , DieaeS - Allee , Alt Moabit , Stromstraßö .
Die Begrüßung der einziehenden Truppen findet u m

1 U h r nachmittags am Pariser Platz statt .

„ Straffe Ehrenbezeugungen . "
Der Kommandeur deS Gardegrenadierregi -

m e n t ? Nr . 5 beschwert sich in einer Zuschrift darüber , daß wir
seinen RegimcntZbofchl vom 11. d. M. ( vgl . „Militaristische Unvcr -
frorenheiten " in Nr . 344 de » „ Vorwärts " ) „entstellt " wiederge -
geben bätten . Setner Bitte um ungekürzte Veröffentlichung de »

j Befehls wollen wir , soweit « S sich um die von unS gerügten Punkte
handelt , gern nachkommen . Der Bcfehl lautet danach :

Gleichzeitig tritt die alte Kasernenwachtvorschrift wieder in
Kraft . Posten stehen mit „ Gewehr über " still .

Tie Bestimmungen der Kasernenordnung haben wie vor dem
Kriege Gültigkeit .

Hiernach dürren keinerlei Zivilpersonen ohne Ausweis und
ohne militärische Begleitung in der Kaserne anwesend sein .

Die Bataillone sind azir für die Aufrcchterhaltung der Man -
neSzucht verantwortlich .

Innerhalb der Kasernen einschließlich Ka -
sernenhof ist auf straffe Ehrenbezeugungen
besonderer Wert zu legen . Vorgesetzte und Untergebene
stehen dort dauernd im Dienstverhältnis zueinander .

v. Kietzele .

Daß dieser RcgimeniSbefehl dem Erlasse des Kriegs -
ministcriumS betreff ? Ausübung de ? Grnßzwanges direkt
widerspricht , unterliegt keinem Zwctfcl , und wir sehen nicht
ein , inwiefern wir nnS einer „ Entstellung " seine » Sinnes schuldig
gemacht haben sollen . Der Widerspruch gegen den ministeriellen
Erlaß ist u « s» merkwürdiger , »T9 der Regimentsbefehl mit den
Aorten beginnt : „ Da ? Aeginoent wird der neuen Negiernng
« b - r t - H a a s e »erpflichtet werde « . ES erkennt sie gegen -
wältig «k » pr »vis,rische » egtcrnng rückhaltlos an . 6t9 hie

Aationalversammlnntz gesprmtzän hat . "

Der erste DranStzert krischer Seemuschel » ist eingeiroffen . Wie
die Fiscksvcrteikung Groß Berlin mittoili , werden , soweit nicht Fang -
»der Transportschwierigkeiten solche » verhindern , während der
Wintermonate fortlaufend frische Seemuschcln ein -
treffen . Der Vertrieb der Seemuscheln findet durch die einschlägigen
KlcinbandelSgeschäfte statt . — Hoffentlich gelangen die in Aussicht
gestellten Seemuscheln auch wirklick restikoS in die Küchen der Ver -
braucher und werden nicht , wie eZ bisher zu geschehen pflegte , von
geschäftstüchtigen Fabrikanten aufgekauft , die sie erst in „ denatu¬
riertem " Zustand als ungenießbare und unbezahlbare Gallertpro -
dukte usw . dem Publikum zuführen .

Die Staatsbibliothek ( früher Königliche Bibliothek ) muß mit
Rücksicht auf die Kohlenknappheit über die Feiertage hinaus vom
27. bis 31. Dezember geschlossen bleiben . AuS demselben Grunde
muß e » auch bis auf weitere ? bei den bisherigen OeffnungSzeiten
verbleiben .

Staats - und Gemcindcbeamte « ad - bcamtinnen , Lehrer und
?. ebrerinnen , Angestellte bei Bebördcn . Die nächste
Versammlung der VerkauenSverssnen findet am Mittwoch ( nicht
Do»n- rtt «g) , SH Uhr , im Jugendheim . Liiwexstr . 8, statt .

„ Der «chcinwertcr " . «ine neu « «»»enschrist , herausgegeben von
Emil Unger , ist ( »eben erschienen . Gl « nimmt Siellung zu voll -
tischen , kulturellen und künstlerischen Fragen . Der Preis de « grünen
Hefte ? beträgt 40 Pf .

Doppelfelbstmord . Auf der Arbeitsstelle gemeinsam in den
Tod gegange fi sind gestern der 49 Jahre alte Konfektionär Raum -
bürg au « der Lothringer Straße 42 und die 28 Jahre alte Ar -
beiterin Anna R o s i n S k h aus der Schwedt « r Straße 27. Beide

Steglitz . Morgen , Mittwoch , abend ? 8 Uhr , finden BezirkSversaimn -
lungcn statt bei : Müller , Albrccht - , Ecke Briiderstrakc, - Thiel , Albrechi - ,
Ecke Ringstraße ; Rose , Knaus - , Ecke Lenbachstraße , Clement . Düppel -
ftraße 7; „Prälat " , Schloß - , Ecke Fcldstraßc ; Jung , Fichte - , Ecke Ahorn -
straße . In allen Lokalen werden Beiträge , Neuanmeldungcn und Vor -
wärtSbestellungcn entgegengenommen .

Schönebcrg . Tie im gestrigen Abendblatt irrtümlich für gestern an « -
zeigte Mitgliederversammlung sind et heute , abends 8 Uhr , in der
Aula der Schule , Belziger Str . 48 —62 , statt .

Johllnni ? thal . Heute , abend ? 714 Uhr , im Bürgergarten ( Inhaber
Schmilgeit ) Mitgliederversammlung . Tagesordnung : Vortrag über die
Notwendigkeit der Nationalversammlung . 2. DtSkussrön . Z. Verein ! -
angclegenheiten . — BorwärtSleser und Gäste sind besonders eingeladen .

viariendorf . Mittwoch , abend ? 3 Uhr , Chausseestr . 44, öfsent -
liche Mitgliederversammlung , Tagesordnung : DeziriSein -
teilung und Bericht der Funktionäre . — BorwärtSleser und Frauen der
Mitglieder , wie auS dein Felde zurückgekehrte Genossen , die aus dem
Boden der Mehrheitspartei stehen , sind sreundltchst eingeladen .

Noscnthal - NicdcrschSnharrsen - DZcst . Heute abend 7 Uhr im Lokale von
Grande Große öfsentliche Frauenversammlimg . . Dortrag der Genossin
Ziyneck : Die Frauen und die Nationalversammlung . Frauen erscheint
In Massen I

Potsdam . Dersammlung de ? Wahlverein ? am Mittwoch , den 18. ,
abend ? 8 Uhr , im Bürgergartcn , Alte Luisen - und Ecke Lenns - Straße .
Aufnahmen neuer Mitglieder nimmt Kassier « Karl Brink ert daselbst cnt -
««Sen - _

Frbeftcrtouristcnvcrein Naturfreunde ( Sitz Wien ) . Morgen , Mitt -
woch , abends 8 Uhr , sindet im Berliner Clubhaus , Ohmstr . 2, ein Licht -
bildervorlrag über : Wanderfahrten statt . Vortragender Gen . Krämer .
Gäste willkommen !

Arbcitcr - Samaritcr - Dunv , Kolonne Grosi - Berli ». Sämtliche Arbeiter -
Samariter werden dringend ersucht , am Donnerstag , den». IT . morgen ?
7) 4 Uhr im Treptower Park ( Spielwiese ) mit Tasche und Armbinde zw
erscheinen , wo unser Abzeichen zu sehen ist, — Auch die KrnsuStcilnchmcr
werden ersucht , gegen Vorzeigung ihrer Teilnehmewarte sich dem Wo» .
fitzenden zur Beeshgung zu fieston .

ckm,»- wn-

"bttearht der {o schweren künstlerischen Ausübung dieses BsruseS z waren in dem KonfettivnSgeschäft von Baer bvschästigt und unter »

Sritfkaste « Ser
Zseder fS» dm, tkwt�kzstm »Wh! ««« fiiss« » » n ei » » »
u»» et » , nvmnrt 6«i . kViegi »» »tr « mM «teilt .
wttm teuft mm i » der ZMrtstis »»»» aWreckst»»«»«, >! »ä«»vr . 8, »,
4 SäWtzpe», i M 1, fittnt ' xrr . ii » »i » » Nhc «. «dmtt »»» »er .

im » »»rh ! ««t sia » mttenb »! »»»»,
8. fit. 50. A« den <msfi «ht »Mhrenden Richter bziv . «lmsZzerichtZtzeäst -

Henten v«Sj «nie ?- n «mrSstertchUb „ »r », in dem der SerlchtSvotlzichee scia «
Tätigkeit ausübt , — Stargard , Pommern . Ja . — ! . 130. Ja . — W. R ,
Pappelac - e . Richten As Ihr « Anfrage an das KrlegSministerium .
— 2S. (S. 100. Rein . — P. Sch. 40. 1 . —2. Fragen Sie beim KticgS «
nniiisterium an. 3. Auf die WictschastSsachen hat das Kind keinen ?ln °
spruch , jedoch auf einen Anteil an den Ersparnisse », soweit sie von Ihrem
Manne herrühren . — W. 8 . 3. Wenden Sie sich an da ? Auswärtige Amt .
— W. v . 20. Nack, den bisherigen Bestimmungen haben Sie leider keinen
Anspruch . — Sch. 6. Die Frau hat «inen Anspruch aus angent - ssm « Ent -
schädigung . während Sie Ihre Gegenansprüche ebenfalls g- ucnd uiacheu
können . Am zweckmäßigsten ist ein Vergleich . — Gürtler Kran . 1. fiiuS

Ihrer Darstellung ist nicht ersichtlich , ob Sie dort bereit ! ein Fahr wohn¬
haft und vamit den »lntorstützungZwohnfitz erworben haben . Ist daZ
nicht der Fall , so könnten Schwierigkeiten gemacht iorrden . 2. Ja .
3 Jetzt läßt sich deswegen nicht ? mehr tun . — Haupt . Friedenau . Leidcr
haben Sie keinen Anspruch . — A. G. 15. 1. und 3. Nein . 2, Regie¬
rungspräsident , 4,8 M, monatlich . — F. G. M. 104, Wir halten die
Firma zur Zahlung sür verpflichtet . Klage ist bei dem zuständigen Äe-
werbcgericht zu erhoben . DaS beste ist, Sic wenden sich an da ? dortig «
Arbeiters olretariat . — H. ??. 34. Die gesetzliche Gebühr ist erheblich nie¬
driger . Fall ? Sie jedoch einen Hvnorarschein unterschrieben haben , köni - en
Sie nich « zurückfordern . — M. II. L. 11. Die Unterstützung haben Me
bil Ende Dezember 1911 zu beenspruchen , beantragen Sie daher in -

zwischen Wetter , ahlun , unter Hinweis daraus , da » Ihr zweiter Sah »
noch nicht zurück ist - Ob und in welchem Umfange gegen den ältesten
Sohn noch ein Unterhalttanspruch besteht , läßt sich nur s «oen , wen « wt »
die Höhe seines Einkommens kennen .

e - >errerau «kickitn ttt ? da ? mirtler ? Tioeddeiiltcktland dt «
Mittwoch mittag . Etwa ? kälter , zeitweise heiter , aber sehr uir ' ' ständig
mit üster wiederholten , im Biniicnlandc meist geringen , im Müsteneebiet
etwa ? stärkeren R- gensällen und ztemfich lebhasien südiveftsichen untz noast -
westlichen Winden .



Bekanntmachung .

EeWslMen der AivMWoWme
der SM Betiii

Antrags auf (ToDcrlislofcHnntcrftiitsuiig werden nach
Steiget Meldung beim Arbeitsnackiwels in den nächste�
Eeschästsstellen werktäglich von S KisS UHr entgegengenominen .

Zrrtegvtcllnebmer baden den Nachweis ihrer Entlassung aus
dem Heere beizubringen .

Um

. . . . .
"

vor>
enden

tomssi _ _ _ _ _ _ _ _.. i ■
«endige Kontrolle zu gewährleisten , wird allen Erwerbslosen
»ringend emvfohien , bei Stellung ihre » Antrage « die für ihre
UiVillbeii notwendigen Unterlagen , z. D. die polizeiliche An-
metdung und einen Auswei » über ihre Familienangehörigen
( Stammbuch oder ähnliche ») beizubringen .

I

r
Gtadtbezirle

i —14, 133- 136,
143 - 146

15 —30
31—40
50 - 61
67 —73

79- 54 , 137 - 142
106 - 109
114 - 132

151- 153, 160- 165
174 - 177

181
183 - 138 , lS9a,

189d, 189f,
194 —201

189b, 189e. 189e,
190 - 193

202- 217. 200- 271
229- 236,23911. 241

242 - 244
250 - 251

255- 259, 272- 274
267 - 263

279- 283, 297- 304
284 - 290
291 - 290

305, 307 - 309
319, 323 - 326

93 - 104,147 - 150

110 - 113
166 - 173
154 - 159
173 - 180
246 u. 243

218,219,237,238 .
240, 245 u. 241

252 - 254 �

260, 202—266 ,
275 - 278 , 305

310 - 313
314 - 318

261, 320 - 323
85 - 97

Geschäftsstellen

Gemeindefchule | Straße

130

131,169
22
91

60230
114
114

II. Schule für
Schwerhörige

34
233

109/81
257

279

24
HO
213

200,214
67

185
212

82/90
70
56

GewerksthaftS '
Haus

1 219' 98
Sil
258
17

289

117
89
73

291
244/245
167,175

177

j Niederwallstr , 6,7

i Tempelhafer Ufer 2
j Pallasstr , 15
i Kneifenaustr . 7
■Bergmannftr . 60 —65
| Graefeftr . 85 —88
i Cöpcnicker Str . 2.
j Brand enburgftr . 78

i Langestr . 76
• Litauer Str . 18
: Zilsiter Str . 4/5

|
BöKowstr . 40

1 Pasteurstr . 5

i Hinter d. Garnifonklrche 2
Schönhauser Allee 166a
Ehristburger Str . 14
Oderberger Str . 57
Ackerstr. 28

Bremer Str . 13 —17
Siemensstr . 20
Turmstr . 75
Ravenästr . 12
Gothenburgstr . 4
Engelufer 16

Berlin , den 14. Dezember 1913.

Glogauer Str . 12 —16
Bromberaer Str . 13/14
Gr. Frankfurter Str . 23
Eckertstr . 16/17
Star garder Str . 9
Seneselderstr . 6/7

Eberzwalder Str . 10
Schwedter Str . 212 - 234
Wiefenstr . 66

Utr echter Str . 30/31
Panrstr . 20 —22
Putbuser Str . 22
Sörllßer Str . 51

Magistrat .
Erwerbslosenfürsorge .

Soffandach .
Fu Tgb. Nr. 1146 Erwbll . F. 18.

I

taHtan - Hii
Ulster , Paletots , Anzilge
Kostüme , Mäntel , Ulster�
Kleider , Röcke , Blusen
Perzkrr « Tcn . ,1 >7 f en. Pelerinen

i . FEDER
Brunnenttrasse 1
FrankfurterAI ! ee350
Koitbuser Damm 103

Charlottenburg ,
Scbarrenstr . 5

Siedlung Woltersdorf ,
am KaNsse u. S( o( pfano ( f skellen mit an genehmigten
Sftahen boien . Stellen zum preise von M. ! ,L0 pro
Quadrstmelee an v. tleln . Anzahl , z. Verk . Auf Wunsch
kann b. Vebavung Hyp . b. 90 % t>. Wertes zesich . werden

Neuer & Co. , m .
Berlin w 6. Tonbenfkraff « 15.

Nslibeksuvt liiill snerlisniil
ist üer VervielfZItiZunZs - kXpparst

Zeiispirogrspii.
Melier mit eedten Llfierill - Kolieu iieserbsr !

Is6ello » scharfe Abzüge von Handschrift , Maschinenschrift

oder Zeichnung . Einfachste und praktischste Handhabung .
- - Billigster und bester Vervielfältigungs - Apparat

- -

Man verlange kostenfrei Prospekt und Druckproben .

153/16 *

A . Schapiro ,
Stralauer Straße

Berlin

56 .

c . ,

raf &Co
m.

�anomerftraiJe 9

Tauentsienftr - IÖQ

luroefen
öpes : ' Perlenketten

Weihnachtsgeschenke .
Kaninmantel , langhaarig ,

'

110 cm lang . . . . . .M. 1300

ElectrioKaninmantel ,
elegante Form , 125 cm lang M. I9o0

EIectric =Kaninmantel ,
Kragen , Stulpen und unten- ' P'
herum breit besetzt . . . M.

Breitschwanz - Astrachan ,
neueste Modellform . . . M.

Maulwurf - Mantel ,
aus prima Fellen , vornehmes
Modell

. . . . . . . .

M.

Alaska färb . Füchse ,
von M. 98

Skunks , Opossum - Krag . m. I

In Zobel , Kreuzfuchs , Weißfuchs ,
Skunks - Garnitur , große Auswahl .

2250

2800

Höchste

Beleibung
sowie

An- >i, Verkauf
jeder

Wertsaclie
Charlottenbarg ,

Oberwall¬
straße 6/7 . II. Hin . Am Untergrundbhr .

Hausvogteiplatz .

3900 i 5c±ullei3lc .

_ _ _ _ _

Sealmantel
moderne Form , feinstes Eeit�
futter , billig abzugeben .

Sisusr Baztf i

Kaiser - Wilhelm - « » . W
am Alezand crplatz.

59IL

Obne
Matratze

verwendbar ,
in 2 Minuten ee -

brauchsfertlg
aufgestellt bzw.

zusammen¬
geklappt

Gesetzlich geschützt . Alleinig . Liefer .

E. Albert Heine Nacht. , Berlin W. 57
Zlctcnstraßc 6c , Nähe Bülowstr . Fernspr . Ltzw . 80I8 .

Wiederverkäufer gesucht .
Kein Festsetzen von Ungeziefer .

; Altpapier!!
Zeitungen , Geschäft«'
bilcher , Slripturen ,
Drucksachen laust unter
Garantie des G« '

stampfen »
Nollcnborfstr . 10- j

» Lühow 6144». I

por tpelz ? '

ta ' HymTaa

Billiger Verlauf »an Ul-
ster - Paletots , Sport - Paletot »
«it Pelzlragen , Joppen , An-
»llge. Änaben - Ulstcr »on 29
Mark . Schneidermeister Weiß .
Vrunnenftr . 9, vorn I. , Uff *

Pfaadleihau ». Hermann -
platz 6. Masscnauswahll Pelz -
fachenl Skunkakragen , Slunks »
muffen . Alaskafächse . Rot »
füchse, neue Scrrenpaletots .
Herrenanzüge . Teppichverlauf ,
Uhrenverkauf . Passeitde Fest -
gefchenkel 1013 *

Pelzgarniturcn ! zu herab .
gesetzten spottbilligen Preisen !
Ekunkskragcn . Alaslafüchse ,
Blaufüchse , Rotfüchse . Silber -
fuchse, . lobclfllchse . Ilti - garni .
luren , Maffenauswahl moder -
irer erstklassig verarbeiteter
Pelzkragen und Muffen aller
Art ! Schmucksachen , Silber -
t »fd>- n. Sonntag geöffnet !
teihhau ». BZorschauerstr . 7. *

ffederhandwagen , ieiter -
Handwagen . Kastenwagen ,
Holzräder . Auswahl .
Schmiede , Landsberger Str .
19. * « *

! crde,Pupenwagen ,
Puppenstuben , Kaufmann » -
Toben, Puppen , Spielwaren .
Musterverkauf , auch einzeln .
Mukterlagcr Alexandrlne ».
strafe 99, parterre . 295b*

Kaufen Elp nicht , bevor
Sie im Pfandleihhau ». Schön -
Häuser Mee 115 ( Ring - Hoch-
dahnhof ) gewesen stnd. Rie -
sen - Wcchnachtsverkauf degon -
nen! ! Spottbilligste herab -
gesetzte Räumungspreise .
AlasiafUchse 199! Muffen 791
Blaufüchse ! Marderkraaen !
Rotfüchse ! Kreuzfllchsc ! ssee-
aarnituren ! Serrengarderode !
Aussteucrwäsdiel Ilhrenlager !
Größtes Soldwarcnlagcr !
Silbertafchen ! Sonntags ge-
öffnet . _

'

Vornehme Ulster , Winter -
paletot ». Iackettanzüge ( Geh-
rackanzllge , Smokinganzüge ,
ffrackanzüge , aucki leihweife ) .
Reparatur und Dendeanstalt
«»iß . Slllcherstr . 67. 128. »'

Pclzwarc » und Muffen in
Kreuzfuchs sowie Weiß- ,
Blau - , Silber - und Alaska -
füchse. sm- er Skunk «, Mar¬
der , Iltisse . Ohne jeden
Zwischenhandel in meiner
Werkstatt . Beer . Löllnischer
Aischmarkt 1, »wischen Breite -
itraße und Städtischer Spar -
iaske. Reparaturen schnell
und preiswert . lölÄ *

Stauneneeregend ! Kachele -
gante Pelzgarnituren ! Masten -
auswahl ! Barverkauf auch
leichte fiehlung - weise ! Einzel -
verkauf ! Spottbillige Preise !
Altbekanntes Pelzleihhau »!
Grunewald straße 72! 14K*

Betteuverkauf , Trppichper -
kauf , Gardinen , Diwandeckcn ,
Tüllbettdecken , Uhrenvcrkauf ,
Trauringe . Etoresocrkauf . Ad<
miralstraße 4, I. 126K*

Elegante Kostüme . Damen¬
mäntel , Damenulster . Damen -
röcke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Wintcrpale .
tat ». Ulster , Pelzsachen .
köwenthal . Neukölln , Ber -
lincr�Straße 41. _ _ _ 12St*

Berkaufe sehr billig fast
neue Tevpiche , Bettvorleger .
Läuferswffe , Gardinen , Sto -
res , Portieren , Diwanbecken .
Tischdecken, Federbetten .
Steppdecken , Tüllbettbecken ,
Fried , Prinzensttaße 84 II
sN«ritzpl «t ) .

_ _ _ _ _ _

*

«eih »«cht «»erk «us fest neuer
Teppiche , Biwandecke », Süll -
oettdecken . Tischdecken, Süll -
störe ?, Vsrtteren . Stepp .
decken, läufecHoffe , sseder -
bette « zu billigsten Preisen .
Herzig , Zehdenickersiraß « 16.
( Resenthalerwr . ) _ _ 12SB*

Stunkskrage » 85, —, Pelz¬
kragen . Pelzmuffen 28, —,
Alaskafüchs » 78�-- , Kostüm .
röcke 28. — Blusen 18,59. Ko-
stitme , Mäntel verkaust billig
Jäger . Wilmersdorf . Babels -
deraerftroße 49. ( Pelz ' ""»?-
beitungen . ) _ Jf8/20

Spielsachen /Knaben ) , gut -
erbosten , verkauft , nach 5
Uhr, Wolf, Neukölln , SBei ».
selstraße 8, Aufgang 7. 5336

Damcn- Tnchmantel . modern ,
schlanke Mgur . 99, — Mark ,
verkauft Eharlottendiira .
ffritsch -straße 74, II . 23K

Ga- krone », Gaszuglampcn ,
Gaswandarwe . echte Bronze -
krönen . Seltene Geleaen -
hei ' okänfe wegen Gefdtäfts -
onfoabe . Schröd - r , Höchste. ?7
Verkaufszeit t ~ 6. _ 27 «*

Pelzwaren eigener Konfek -
tion , letzt « Neuheiten , rich -
ti,e Normen , «ößige Preise .
Günther , N„Ni>generstrafe14 .
lckckha»»�Swinein Und erstraße . )

Zwei Häuser mit Zubehör ,
Gnrren . für 8666 Mark , in
Tdüringen zu verkausrn . Zu
erfragen ffe»!! Gtr », Rsstiz -
liraß « 61, 4 Treppen . - S4b

Weihnachtsgeschenk ! Gute
Geige mit Kasten , große Da.
mentasckie . Autolack , zu per -
kaufen . Zu besichtigen 19 —1
Uhr. Iohann - Georgstraße 18.
2 Treppen , link ». _ 5616

Lederfchulmappc , Turngeräte .
Bleisoldaten verlauft Gebauer ,
Landgrnsenstraße 20. 171,1

veihnachtsverkaus , sehr
billig , Gardinen , Stores ,
Portieren , Tllllbettdeckrn

fast neue Teppiche , Bett
vorleger , Läuferstoffc . Feder -
betten . Steppdecken . Aschkencs ,
Prinzenstraße 54. II. <Mo-
ritzplatz . ) _ 170/16

Möbel jeder Art auf Teil -
zahlung und gegen bar .
Große Auswahl . Kulante
Bedingungen . Möbelhaus
�Luifenftadt ". Cöpenicker -
straße 77/78, Ecke Brückenstraße ,
nahe Iannowitzbrücke . 20! l *

Weihnachtsgeschenke I Pa -
tent - Auszichtisch , Portieren .
Rokoko - Kommode. Bilder ,
Kunst - und Sauohaltungs -
gegenstände , sehr preiswert .

_- - - - - -11—2. Holzmarktstr . CO, vor -
lwandeckcn,�Tlichdccken,�auch , rcj | t3 . selb

Verkaufe billig Möbel ,
E6) lafzimmer und Herren - .
zimmcr van 996 Mark an. \
Glauer , Berlin , Lllbcckcrstraße
Nr. 51, I, links . 226/ 6

Platinabsälle , per Gramm
bis 7,89 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke, Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , photographisdie Rück-
stände , Papiere , Glühftrumps -
asche, alte Zahngcbisse , sal -
petersaurcs Silber , deren
Rückstände und Gekrätze ,
Film - und Schildpattabfälle
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Eöpcnickcrstraße 29. Telephon :
Morißplatz 3476. Eigene
Sainiclze , direkte Verwertung .
Geschäftszeit von 9 —1 und
3 - 9 Uhr . 171*

Hut.
sehr

und Samt -Damen- Filz -
halbe Lackschuhe
schmal, Waschmaschine
lt B

dämm 7, III.
»erkaust Berthe , Kottbuser -

- - - rechts . 179 3

Federbetten , 45 - 129 . Kopf .
rissen . Zindner , Alte Iakab -
straße »4, l. 9- 6. _ 179/14

«Lnstlergardine », 6 t »»»,
f�r preiswert , zu verkaufen , öffnet .
katlUMstraße 4, II , recht ».
( Schönhausertar . ) _ _ 171/7

Schrei btnaschtne , Ehmit
Premier , gebraucht , Rr . 19,
zu verkaufen . Angebote an
Kolonialtriegerbank , Annone . »
Expedition , Berlin W. 35,
untere . F. TM UM"

Möbel - Groß , Große Frank¬
furter Straße 141, zweites Ec-
schäft : Invalidenstraße 5, Ecke
Ackcrstraße , liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge»
gen bar oder bequeme Teil -
»ablung . Kriegsbesd >äbigtc er-
halten Rabatt . Anzeige mit »
bringen . Wert 6 Mark .
Sanntag 8—19 , 12 —6 ae-° izsK .

Lacke, Bleiweiß und andere
Malerartikcl kaufen jeden
Posten gegen Barzahlung
Dcutsdie Lack- und Farben -
Industrie , Gneisenaustr . 5.
lNollcndorf 2379. )

«Lcheneinrichtung verlauft
Isbauner . Potidamerstr . 84.
von 19 —2 Uhr . 179/7

unter ! . F. A. 1525». 197/12

cmEBsnma
Piano », prächtige , neue , ge-

brauchte , mäßige Preise , be-
auemstc Ratenzahlung . Mir ! ? -
klaviere , preiswert . Sachter .
Orantenburgerftr . 42. _ _ 1451»

Gebrauchte Pianos in eige-
nec Reparatur - Werkstatt , wie
neu hergestellt . Große Aus -
wähl . Volle Garantie . Kla -
vierftimmer Adam , Münz -
straße 16. 14K*

Für Wieberverkänfer ! Po -
sten elegant « Damen- Tafchen -
tücher , preiswert , verkäuflich .
Scharf , Friedenau . Rem -
brandtstroße 7, 11. 5S8&

Alöbel - Eoh», Im Osten ,
Große Frankfurterstraße 58
(5 Minuten vom Alexander -
platz ), im Norden Badstraße
Nr. 47/48, liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster _
Zu - und Abzahlung ganz - Pianos , besonders billige
Wohnuugzcinrichtunacn und Gelegenheiten , gute , ge
einzelne Möbelstücke sowie brauchte , prädsttge , neue .
farbige Küchen - Einrichtungen '

Pianahaus Mar Becker, An-
in bester Ausführung . Be- : dreasstraße 47. *
sschtigung meiner Möbel ohne �
jeden Kaufzwang gern ge- ,
stattet . Kriegsanleihe und !
Sparkassenbücher nehme I Ltra »c ■
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Heu». Liefere euch
»ach auswärts . Sonnte «
9—19. 12 —9 geöffnet . _

*

Film - und Zolluloidabfällc ,
alte Wachswalze », Schallplat -
ten , Hartgummi usw. Flaschen
nur bei Lieferung in » Hau»)
kaust zu höchsten Preisen
Matthäus , Berli ». Alte Letv-
zig - rstraße 21. 176 «*

Platinabsälle ! Gramm bis
7,801 Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärtrcssen ! Glüh -
strumpfaschel Filmabfälle !
höchstzahlcnd . Schmelzerei .
Meiall - Einkaufsbureau , We»
bcrstraße 31. Telephon Alex .
ander 4243. _ 261*

Bleiweiß . Emaillack , Maler -
Materialien kauft Farben -
Handlung Müller . Admiral -
straße 15. _ 169/19

Schuhmacher - Arnunaschine
sofort zu kaufen gesucht . Os-
scrten mit Preis an Schwarz ,
Nowawcs , Wallstr . 12. 5666

Automaten , 5- und 19- Pfcn -
nig - Einwurf ka»ft Aleitke ,
Elbingerstraße 3. _ 170/12

Prismenglas , gut erhalten ,
kaust Baumann . Fimmerstr ,
Nr, 43. 44, ( Z- ntr . 96W. ) 192/7

Französisch , Englisch . Fräu¬
lein Krepssig , Wartburgftr . 47.

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgcschrit -
tenc , sowie deutsche und fron -
zösifche Stunden erteilt E.
Swienty , Eharlottcnburg ,
Etuttgarterplatz 9, Garten -
Haus IV. *

lZesiinilW unlj vesloren
Arme Botin verlor am

Dienstag , dem 19. , auf dem
Wege Pragerstraße —Prager -
platz —Kaiscrallee grüne Brief¬
tasche mit zirka 4999 Mark .
Da ersatzpflichtig , wird ehr -
licher Finder herzlich um
Rückgabe gegen hohe Be-
lohnung gebeten . Meldung
bei Levp, Wilmersdorf , Pro -
gerstraße 21. 23S

Gelegenheiten
von 40 < ) Me <"■

Blauer Bazöf' !
Kalscr . wilhelm . Str . 1' '

am Alexanderplatz .

Gefchäftsverkauf . Wer sein
Geschäft unter günstigen Be-
dingungen verkaufen will .
wende sich an Vertreter Koch,
Höchstestraße 23. 232

Daucrwäsche reinigt , ,
klcinert und repariert
Reichcnbergerstraße 7.

Portier verlangt Eruj�
Möckcrnstraße 194».

Elettroinontcnr . der
ständig ardeileit kann ,
sofort ein I . Ezeron».
Alte� Iakodstraße 99. _

Lausmädchen oder ZS
verlangt . Goldladen ,
zigerstraße198 . _ _ .

Auswärtcrin , vormitif ?
verlangt Mittclstaedt ,
straße 13 ( Bahnhof Bellet

Reinemachefrau , vormiü
von 7 —11 verlangt
Stilke , Wittelstraße 18. �

F- ltenbentel . Arbeits
nen , geübte , verlangt AN,
umschlagfabrik Albert
Alexandrinenstr . 22.

xmm 434 ®

für Essen - Ruhr aus der freien Gewerkschaft , rede - und
schristgewandt , zur Leitung einer neuen Fachorganisation gesucht.
Redaktionelle Tätigkeit und Kenntnisse des Inferatenwefens
erforderlich . Gefällige Angebote imter Angabe des schnellsten
Antrfttstermins unter Ehlffre I. . 3 erbeten a. d. Expcd. d. BL

f Haiiepspieler
I

erstklass. , zu Seiger sofort
gesuGt . Tllaranher - Lichk -

spiele , Alexanderstr . lll .

Maudoline , 35, —.
Marocke ,

Möbelkreblt an jeberman ».
Kleinste Anzahlung , beaueistste
Abzahlung , größte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe ie
reitwilligst ab. Liefere auch
»ach auswärts . Landwehr ,
Müllerstraß « 7. ein « Trevve .
Sviuttag «—1», 12 —6 ge-
öffnet . _ _ _ 142 «*

«inberbett . sTti Matratze .
verkauft
Sit . ST,

At
st, Alt - Noabit

S4S»

Violine
Wicheri -

179/18
Grammophant . spottbillig ,

echte», aekostet 149, fllr 45, —.
Teicke, Fllrstenstraße 8. 56?b

miu - f/kUMin
»crtp apiere , Zin- fcheinc ,

Snpothefen , Sparbücher , Erb -
fchasten , Lebenspolieen kauft ,
beleiht vorfpesenfrei . ( So-
fortige Geldauszablung . ) Deut -
fche «rebitkasse , Prinzenstr . 54
(Moritzvlatz ) . _

1K*
Spitcibohrti in alleü Aus -

iühiungen kauft Taufend jeden
Post «, . Drenikow . Paulstiaße
Nr. 29. Moabit 9273. 13«'

Arhetler zu Pferde » ,
mit Familie , auch unveeheirat . ,

zu sofort gesucht. '
Sutsverwaltung Rotzis

bei Berlin .

IntellipienJangen
1 mft guter Schulbildung

stellen als 4881
Mechaniker - Lehrling

unter ( Unit Beding , ein
! Schaker A Claus »,
, vv 8, Leipziger Str . 19.

Hausdiener,
der mit Pferden umzuge
weiß, für dauernde Stellung
gesucht. Offerten mit Angabe
bisb - riger Tätigkeit unter
R. 194 an Aldacharn , Berlin
IV 35. 276/5

275/6Herlelile
Buotihallerin

mit Schreibmaschine vertraut ,
möglichst au » der Zigaretten -
brauche , per 1. Januar gesucht.
Offerten unter R. 191 an
Alhochar » . Berlin V 35.

Z« i perftkit ZtcuutWißtu,
Möglichst Kriegsbeschädigte , zum sofortigen Eintritt «n da »
Bureau einer großen Organilatun gesucht. 449 ®

Offerten unter l », 3 an die Expedmon diese » Blatte ».

filialleilci ' in
M der Korsett- oder öhnWer LromSe \

für öoneniDe Stellung gesucht.
[ Angebote schriftlich erbeten . 552b '

Gebr . Lewandowski, !
SW 68, Alexandrinenstr . 135/136.

Ei « lackitm
aus der Lederlackierer - Branche,
welcher im staube ist, in einer
bestehenden Lackiererei Leder,
Nessel, Tuche usw. zu/lackieren
und als Meister vorzustehen ,
wird gesucht. Off, unter lies .
ff. 233 an Rud. Mosse , Badstr . 6I .

tzeläsekrank -
7sdrLKsnt

in ttopenhagen sucht absolut
tüchtigen Fachmann , der den
täglichen Betrieb zu leiten ver -
steht, Ileberschläge machen kann
und gründliche Kenntnis des
Faches hat . Tüchtiger Fach .
mann kann eine gute Stellung
bekommen. Gesuche mit
Tmpfehlung und allen Er-
kläruugen au Sylvester
Hold , Kopenhagen ff. 169/26

ZugesivWiel
zur Reinigung und
ftgung einer Privat .
Ttergartenviertel gesucht.
dunaon gut empfohlener 1
mit Zeugnisabsdiriften und ?
gäbe ber Lobnansprilche
erbeten u. E. L. postlag . n

Laufjunge
für halben Tag s»fo»t

W 35, Potsdamer Str .

Technikerlehrlingj
gesucht l " !

Pausarbeite »
für Hausarbeit zu ve



Das Spartakus - Teeiben
von gestern .

Protest der Arbeiterschaft .

Die „ Rote Fahne " hatte gestern wieder geschrieben :
Heraus au ? den Betrieben ! Was sie so ziemlich jeden Tag
anordnet , ohne daß ihr der Mutierwitz ausgeht . Es kommt

zwar nichts dabei heraus , aber schließlich : Betrieb muß sein
und wie ehedem gekrönte Häupter , so wollen die Spartakus -
führer jeden Tag ihre Parade haben und die „ Rote Fahne "
Stoff zum — Aufblasen .

Ter immer allgemeiner werdende Unwille der Arbeiter -

schaft , für diese alltäglichen Narrenkomödien die Statisten
zu liefern , schiert den Spektakelbund wenig . ES gibt ja noch
allerhand Mittelchen , die Arbeiterschaft gegen ihren Willen

auf die Beine zu kriegen und als Werkzeug zu mißbrauchen .
So hat man in verschiedenen Betrieben die Arbeiter mit

vorgehaltenem Revolver gezwungen , die Arbeit
niederzulegen . Wir möchten den Arbeitern doch empfehlen ,
sich durch solchen Mummenschanz nicht mehr verblüffen zu
lassen , auch bei diesen „ Helden " ist Vorsicht der bessere Teil
der Tapferkeit : sie werden nicht schießen . Die treffendste An ! -
wort auf die Frechheit , auf friedliche Klassengenossen die
W�rse anzuschlagen , sind ein paar kräftige Aaul -
schellen .

Daß die Spartakisten die wahre Stimmmig der Arbeiter -
schaft gut kennen , beweist die Tatsache , daß in Siemens -
st a d t die Arbeiter unter der Vorspiegelung auZ den Bs -
trieben herausgeholt wurden , es gälte , fürdieRational -
Versammlung zu demonstrieren . Als die Siemens -
arbeite ? am Reichstage anlangten , tauchten plötzlich Plakate
und Redner de ? SvektakelbundeS auf und machten Stim -

mung gegen die Nationalversammlung . S- chstverständlich
kann man mit den Siemensarbeitern diese Bauernfängerei
nur einmal treiben .

Wie wir schon gestern « bend mitteilten , war es dan Sparta -
listen gelungen , kroch stfcäosite terroristiscke Mittel ein « größere
Dahl von Arbeitern gestern aus den ibetrieben fctwmSziiziehen und
auf die Straße zu brin - zan . Di « Dcmonstrante « zogen mit roten
Fahnen und Scfrillrrn , auf denen zu lesen stanid : Liebknecht ! "
— „ Nieder mit Scheidenwmn ! " — „ Sogen die Nstchnalvxrfamm -
lung . " — „ Die Macht der . Arbeiter - und Soldatexeoäte " — nach
dem Abgeordnetenhaus� . �Hier , dar dorn ©itzunchHofol der Reich ? -
konferenz der Arbeiter - und Soldatenräte stellte sich die Menye auf .
Einige unbekannte Dpartakusgroßen hielten Ansprachen . Dann
setzte sich der Zu « in vewegung . Durch die Wikst - Smstraß - , die
Linden , über den Schloßplatz , durch die Könivstvaße » nd die Larch «.
üerger Straße ging e « nach dem Friedrich »"! ) »*, . V» r dem Gebäude
der Kommandantur schrien Teilnehmer de » Fr�e » : . Glieder mit
Wsl » , dem BluistmL »" . Unter fortgesetzten Annen : „ Hoch Lieb -
knecht " und „ Nieder mit Schddemarrn " langte der Fisg auf dem
großen Spielplatz im FriedrichÄain an . Hier wen die Aatlk d>cr
Teilnehmer sehr erheblich geringe : al » im dem A! i >s «ewdn «ten ha use .
Diejenigen . welche dom Terror folgend , nicht dam eignen Triebe
an der Demonstration trtlnahnren , hatten sich inzwischen entfernt
uwd wo » noch übrig geblieben war , bestand zum grnßen Teil an ?
Mitläufern , die wohl keine Ahnung hatten , was d«r Spartakus -
stund eigentlich will . (

Inr Friedrichs Hain hielt Liebknecht eine Rede nach hon Leit -
« otivr - In der kapitakistifchen Gesellschaft gibt eS kein « Demo -
kratie , » aklv ' �ist auch die Nationald « i : samml - ung kein
Au ? d- r u ck de » V s lk « w i l ke n S. ( ! ) Zdur Demskratie können
- wir « st kommen , wenn der A« Dit * li » inui gestürzt , die Sozial ' .
fierung iurchxesührt . die Arbeiter die E- igentüm « der Fadriken
pnd . Um da » zu «rreichen , muffen die Arbeit « , und S - Uateneäw
' ' ie Mscht in der Hand behalten . Anders kann der SozialiSnruS
Urb die Demakralie nicht kirchgeführt werden .

Unter Hochoufen auf die sozialistisch « RepuVNk , die Weltrevo -
lutian unb Liebknecht gingest t>i « Denwnstvanten « rSeimmber .

«

Ein Vertraue « Smann au » dem D Y neran o w e r k der Siemen » .
" Tchuckert - Werke schreibt un « ;

Haute rniiiag wurden die Arbeiter de » D- pimmewerk » � der
E i - A- ien Z- Schucker ttv e rke vor folgend « Tastfachen gestellt : Drei

Arbeiterratsmitglieder ( unabhängiger Richtung ) teilten mit , daß
der gesamte Arbeiterrat deS StemenSkonzern beschlossen habe , in
e : n « n DemonftraticmSstreik für di « Jnstituti « , der Arbeiter - und
Soldatenräte einzutreten , ein « große Anzahl der Berliner Betriebe
dcMonstriere bereits dafür . Da sofort der Verdacht auftauchte ,
daß Spartakus hinter diesem Streik stanid , erhob sich stürm i »
scher Widerspruch . Um aber die Gefchlkoffcnheit der Arbeiter -

stewegerny wicht zu gefährden , wurste « uf Vorschlag unsere » £ 6 -
lnannoS fco»» Arbeiterrat Genossen Kano « einer VetriebSoersamm -
sung der Beschluß gefaßt , die Arbeit »ieÄerzulegen als Demon -
stratwn für möglichst schnell « Einberufung d « r

Nationalversammlung . Dieser Beschluß ist gesaßt ' mit
diner überwältigenden Mehrheit » an ZOLV : 6 Stirn .

e n. In diesem Sinne ist also unsereSemonstra -
tion deS Dynamo Werks zu betrachte « . Was wird

Spaxtoku « morgen fchinindeln ?
»

Weiter wird uns mitgeteilt :
Die Vertrauensleute der Fiöina G o e r z , Aastk Tempel »

h » f . die zum Teil der Unabhängigen Partei angchsoen , beschlossen
heute früh , in den DemonstrationSstreik einzutreten . Die Arbeiter -
schaft ist dem Rufe nicht gefolgt , nur 200 —250 haben an der

Demonstration teilgenommen . Dm Nachmittag hat eine Ver -
! r « uen S m änn e r - K on fe re nz de ? Gesmatwerkes stattge -
fanden , in der ein « Resolution «ingebracht wurde , die den

Bolksbeauftragten Ebert , Haas « usw . da » Miß trauen ausfprichi
und den Arbeiter - und SoJbafmrcjien die ganze Macht über¬

trage » wissen will . Dies « Resoluti « ! wurde b » n h « n Gesamt -
funkti « nären mit Zweidrittelmehrheit abgelehnt .

V» n anderer Seite wird uns geschrieben :
„ Ueberall dort , wo die Arbeiterschaft erkannt «, daß es sich bei der

Arbeitsniederlegung um eine Protestbewegung gegen die National -

bersammlung handelt , trat dieselbe sofort mit dem Motto : f ü r d i e
Nationolversaminlun , zeuf den Plan . Wohl konnteil sie

unter der gewaltsiimen Bedrohung der bewo�üreten Spartakisten im
Augenblick die Arbeitsniederlegung nicht »«rhinbor », aber sie lewuen
«ö ab , auf die Straße zu ziehen und gegen die Natianalnersammlung
iu demonstrieren . Die Arbeiter der Firma Otto Jachmann
handelten gleichfalls unter dem momentanen Zwange ; anstatt , »nie
tzas die Arbeiter vieler Großbetriebe getan , nach Hause zu gehen ,
hielten sie e ! für ratsam , sich zu einem Zuge zu formieren und für
die Nationalversammlung zu demonstrieren . AI » sie jedoch hinter
dem ReichSkanzlcrpalaiS anlangten , wurden sie von einem heran -
kommenden Zug umzingelt und gezwungen , ihr Schild mit der Auf -
fchrift : „ Für di « Nationalversammlung " hmintsvsuseehmen . Der
Träger de » Schilde » wurde in » Gesicht geschlc�en .

Diese Vorgänge des gestrigen Tage » haben unter der großen
i « ? l oer Arbeiter eine erbittert « Stimmung «rgeugt . Eiwnntig
herrscht die Meinung , dcch * » « us di » Tauar »«»»trtiglich ist, sich

Gestern nachmittag ist dir Sitzung de ? A. - und S . - NateS im
Neuköllner Rachause abzebrochen worden , weil Nachrichten cinze -
lonfrn waren , daß Berliner Soldatcnwehr und Frontlruppen int

Anmarsch seien , nm da ? Rathan » und alle öffentlichen Gebäude zu
besetzen . Wie wir erfahren , ist diese Besetzung wie die Aufhebung
des A. - und S . - RateS Neukölln bereits erfolgt . GegeirjnaSnahmen
sind zur AuSstchtSlostgkeit verurteilt .

In letzter Nachtstunde erfahren wir , daß die Vorgänge in Neu -
kölln z » einer Neuregelung der Verhältnisse geführt haben .
In einer Aussprache , an der die Vertreter des A. - und S. - Ratcs

Neukölln , die Vertreter deS Vvllzngsrates Heller nnd Rusch ,
der Min " er des Innern Dr . V reitschcid , Bürgermrister Dr .
Mann sowie ein Vertreter deS Infanterieregiments 64 und ein

Delegierter der ' Neuköllner Sozialdemokratie teil -

nahmen , kam man zu folgenden Abmachungen :
1. Die Vertreter de ; A. « und S . - Rate ? Reukölln erklären , daß

neue Wahle » zu dem R. - und S - Rat in kttrzester Frist , späte -
stenS bi » zum 5. Januar 1819 , vorgenommen werden .

Die Wahlordnung und der WahlmodnS wird durch eine Pari -
t ä t i s ch e , von beiden Seiten zu bestellende Kommission fest «
gefetzt . Dieser Kommission wird ein unparteiische « Borsitzender bei .

gegebe «.
2. T - n A. - und S . - Rat ist bereit , die in die Exekutive der Ne -

gierung eingreifenden Verfügungen sofort zurück zunehme » .
3. De « weitere » Tagungen der Stadtverord -

netenversammlungen stellt der A. - und G. - Mat nicht ?
in den Weg . Im übrigen steht dem A. - und S . - Rat das Ken »
tr o l l r e cht zu , wie es in da » Richtlinie « des BollzugSratS fest -
gelegt ist .

4. Mit dem 17 . Dezember » erden die vier Sitze im Vostzuz » .
auSfchnß Rcnkölln sowie die IS Bitze im greß » « A. » und G. - Ret ,
die bi » hee von ' den Urlaubern » nd Deserteuren besetzt waren , an
Vertreter vom JnfantericregiMent 64 abgetreten .

ü. Die Vertreter de » Infanterieregiments 64 erklären : Die
Truppen de » Regiment » werden svfsrt in ihre Unterkünfte zurück -
genommen , ebenso die Svldatenwchr .

Zu » Schluß erklärt sich der Minister Kr » Innern Dr . Dreit -
scheid bereit , im Sinne der erlaffenen Verfügungen de » A. - und S. -
RatcS Neukölln nichts unversucht z » lassen , durch unmittelbare

Maßnahmen der Regierung zu wirken .

Reber die letzte Sitzung deS Neuköllner Arbeiter - und
SoldatonratS wird un » berichtet :

Dar Neuköllner Arbeiter - und Sokdatenrut trat
am Montag um 4 Uhr xn e »ner Bollversammkunz zusammen .
Haberland , ver den Versitz Übernahm , kündigte an , daß » in -
folge v « n Vorkommnissen diese » Tage » " di «

Sitzung nur kurz sein werde . Er sprach davon , Sifj er und
andere Nitglirder de » Vollzugsausschüsse « �« dertwoht « , gehen "
müßten .

Sodann berichtete Haberland über weuo Momente ; die iwgwischen
eingetoaten seien . Er verla « da ». Schreiben vom Ministerium

IdeS Innern , das den Neuköllner Arbeiter - und Taldaienrat
! tadelt , weil «r den von der x�genwärtizen Regierung für da » ganz «

TtriatSstebiet erlassenen Maßnahmen gnwitdergehandelt , die Tätig¬

keit de » Magistrats , der Gtadtverordnetenver -

. sammlung und der Verwaltungsdeputationen ge -
! hindert und zu Unrecht sich die ausübende Gewalt angemaßt
■ habe . DaS Ministerium erwartet , daß de r Arbeiter - und

! Doldatsnrai ' n Zukunft sich im Rabmsn seiner
Befugnisse halten wird . Sek ' e�migst fell « dsfstr gesorgt

j itzenden , daß Magistrat und Stabtveaordwetwiversammkswg ihre

j Tätigkeit wieder jiufnechmrn können . Haberland bem - erkw hierzu ,
lm- ' e? ? - Preik - en sei cigentltch dadimch erledigt , daß der Arbsiier -
und Solbaoenrat das getan Hätz«, was or flir nötig hivkt . Gr wilte

ferner ein Telegramm de » Ministerium » mit . daß der Broß - Bersiner

Vollgugörat ersucht worden f «, gegen die B- Hinsteneng der Zwang » .

Vollstreckungen und Pfändungen einzuschreiten . Die Exekutive
geweilt stehe den Arbeiter » und Soldatenräten
nicht zu . Weiter verlnS er die Mitteilung des Ministenu�nS, c5
Bmie di « Handlungsweise des Magistrat » nicht mißbilligen , müsse
«ber das Vorgehen de » Arbeiter - und Soldätenrates als völlig

ungesetzlich bezeichnen . Die Gemeindebehörden hätten ihre
bisherige Tätigkeit fortzusetzen . Vom Arbeiter - und Soldatenrat er -
warte das Ministerium , daß er sich den Vorschriften unterwirft .
Dieser könne übrigens für die entstehenden Schaden auch mit seinem
. Vermögen haftbar gemacht werden . ( Heiterkeit . )

Haberland wies dann auf ein in Aussicht stehendes Not -

zefetz nir Aenderung des ktommunalwahlrechts hin . Wünschenswert
sei , daß eS umgehend kommt . Selbstverständlich werde auch die Wahl
her Arbe : t ° r - und Soldatenräte nach einem anderen Verfahren er -

felzen . Man werde einen größeren Kreis von Arbeitern zu den

�« blen hinzuziehen . Er wandte sich gegen -Angriffe, , die nur aus
Nründsn der Parteipslitik gegen den Neuköllner Arbeiter - und

C« ? hat « nrat gerichtet worden seien . Unter Diktatur des Pro -

letariatZ verstehe er keine Diktatur einer Partei , sondern dies ,

hntz nur die werktätige Bevölkerung da § Recht zu den Wahlen für

ftemmunen und Reich hat . Hierzu werde es in der nächsten Zeit
kommen , wenn nicht die Regierung den Arbeitern einen Strich

d- nrch macht . Die revolutionären Arbeiter - und Soldatenröte werden

sich nicht ein Wahlvcrfahren aufzwingen lassen , das sie für schädlich
hakten . ' . .

W e r n i ck e Verla ? ein vom Arbeiter - und Soldatenrat an ' da»

Ministerium deS ftr . nern und an den . Groß - Berliner PollzugSauS -

fchuß gerichtetes Antwortschreiben , in dem er die über ihn ver »

breiteten Nachrichten als unwahr zurückweist und sein Programm

torrfe - jt . ( Diese « wurde bereits in der vorigen Sitzung erörtert :

vergl . unseren Bericht darüber . ) Der Arbeiter - und Soldatenrat

Knne nicht annehmen , daß eS die Auffassung der preußischen Ne -

pierung ' fei , die Arbeiter - und Soldatenrät « in den Kommunen

hätten sich aufzulösen . Er erwartet Descheid .

Danach schlug Habecland vor , die Sitzung zu vertagen »
bis über die Stellung der Regierung zu dem Neuköllner Arbeiter -

und Sokdatenrat voll « Klarheit geschaffen sei . Schließlich teilte er
mit , soeben fei \

da ? Parteisckretariat in der Neckarstraße durch Militär besetzt

worden .

( Bewegung . ) llnter großer Unruhe meldet ein Mitglied deS Ar -

b « 4er - und Talidatenrat »,

auch da » RathauS
'

fells um 5 Uhr besetzt werden . Böhm erzählte , am Tage
ieeHwr sei ihm von einem ' Mitglied de » Berliner Soldaten -

Ntt - l mitgeteilt worden . Welt habe diesem gesagt , er ( WelZ )

. weetz « in der kcnnmi - nden Woche noch Neukölln müssen . Hier -
' - ««ch schein « WelZ etwas unternehmen zu wollen . H scher l an »

mef : Wir erheben schärfsten Protest gegenüber den infamen Maß -
' �echmen der Regierung gegen uns ! ( Zuruf von den Tribünen : Ge -

ar *ft gegen Gewalt ! ) Wir wollen Nicht init Gewalt vorgehen , wir

wetze « aufklären . Aber wenn man gegen unser Recht vorgeht , werden

» ir nni zur Wehr setzen . Nach nochmaligem Protest gegen
! V* Beletzuniz de ? Sekretariats schloß er : Die ehrlich denkenden

Nkenschen . von Neukölln ersuche ich. hinzugehen imd sich das anzu -
s »ß?n. ( Rufe auf der Tribüne : Gewalt gegen Gewalt ! Also hin ! )
Aaal und Tribüne leerten sich dann rasch .

I . In der N eckarstraße fauh . . sich cine�nicht große Zahl . Per -
- emen ein . Sie standen eine Zeitlang umher und debattierten mit

« iMkne « der auSgeßplNen . Wachposten . Später wurde die Straße
«triinmt und gegen die Berliner Straß « durch eine Postenkette ad -

ttr ' pertt . Fnzwifcke » war mich das von den Arbeiter - und Soldaten -
tititn bereits geräumte Rathaus durch Militär besetzt und gesperrt
ini�zn . Ueber Störungen der Ruhg ist un ? nichts bekmint ge -
« » rden .

dem Druck einer gewalttätigen Brnppe fügen zu müssen . Der über -

groß : Test der Arbeiterschaft vertritt die F» rderung auf baldige
Benifuns der Nationalversammlung und hält da » Bestreben , die -

selbe duüki Arb - iiSniederlegung und Demon stvation gewaltsam gu
hintertreiben , für geradezu verbrecherisch . " '

Wie wir erfahren , haben die Arbeiter d « Kewehrfabrik

Spandau , nachdem ihnen bekannt wurde , daß sich die Demon -

stratron gegen die Nationalversammlung richtete , fast » « » stimmig
ihre Betsi - ligung abgelehnt .

Am DelttftHanös Zukunft .
Zehn Masscnvcrsammlunge « der Soiia ! de « » kr » tte .

Di « ? Thema stand auf der TageSo - rdnun « bo « zehn Ver -
lamm langen , welche a « M» n ! ag » bend » » « der Smtzaldem » -
kratiisch ?« Partei veranstaltet wurde « . Fn elle « Versommtiinze «
träte n «■uewürtige Delegierte » o n der ReichSkonfqrenz
- der Arbeiter - und Soldatewrätze al » Redwer auf . Sie schilderte « de «
Verlauf der Revolution in ihren Heimo : orten imd stsben lo « n
anschaulich «» Bild ixm der rMechutisnäre « BemegB « « rm * äm Teile «
Deutsthlanitz ».

Im gr »s - en Saal de » Restnurnnllli �Rhet « qm? d " , tz - r bis « ff
den letzte « Platz gefüllt w- rc , ftzeach d( f ) erster Ritmer Ackchcherrat
Zw o st « > NüffiHrrg . Er teilte mit , daß der ll » b » rg « m« v,m «lte «
zum neue « . System in Nürwoerg ohne Blutvercheße » »or sich ge -
gangen ist . Gegen > i e . A ü « ch ? « e r D ikl « tu r haben sich
die Nürnberger Genossen gewehrt . Sie wissen , wenn wir geordnete
Verhältmsse haben wollen , können wir kein - Anarchisten und
keine Spartakusse gebrauchen . ( Lebhafter Beifäll . ) De »
Redner schloß : Wir müssen dt « Nationalversammlung in kürzester
Zeit hat ' «», und sie muß auf breitester demokratisch « Glrundlag «
ruhen . Da « wird un » die Gewähr gebe « für eine «tdriGich « F,xt -
entwickluvg de » ganzen Lc»»»>>e«. ( LeShafter Bekfal . )

Sold «i »e«. rat A l b e r t - Nktau schillierte die schwierige « Vev -
bältnisse , denen di « Ok- kufatianWtrmee im Baltik « « » u »gesetzt . war .
Die Folg « » der Fehler der «lte « Vezieruu « und de » Milit « ri » muS
haben die deutschen Soldaten in den b«ltisch «n Ländern am »igenen
Laibe zu fühlen bekommen . Sie saßen wie a u f e i n e n> Pulver -
faß . den « da » Gewaltregiment de ? MisttariSmuS bat die ganze
Bevölkerung gegen die deutschen Soldaten «ufgebracht . fit Herr -
schart de » Militarismus in Estlantz , Livlend und Kurlaatz bötte da »
Pol ? i » i » Zuchthäutler t »b mheft . Die Offizier « heben dt »
Bevölkeruw » furchtbar bedrückt und beutet . « I » «i » Offtzier
in «! ver Rede sagte , sie , die OfFzier - . hätte « » n » »aftis &e 5»ych be .
freit , d« sag den wir : „ JawiP , « » « » « wer , Wert » rwd Speck ! " ES
ist Tatsache , daß deutsche Offtgi » «

Hunderte von Rillionen an Wert mit Gewalt au ? de « baltischen
Ländern herausgeholt

haben . Sie habe « das Volk gequält und getreten . Di « Bauern
mußten ihre Erzeugnisse bi ? auf . «inen kleinen Rest abllewvn , und

' alles nahmen die Offtziere für sich in Anspruch und verfornten ihre
Familien in der Heimat mit LebenSmittein . Da » ist die Moisiode ,
wodurch die baltisch « Aevülkirun « zu Feind, » der demschen
Soldaten gemach » »jo - den ist . Nachdem der Seldatenvat di - Ks « -
mandogewal » übernommen hatte , hoben wir nicht nur « nferm K« « » -
radru , s » » d « rn auch de , sang « , BmOmua dw F« th » i » ptmcht .

Mr «r klärten dem . Volke , daß wir glücklich feien , «S zu befreien
« ch UNS mit ihm zu veebrüdern . Wir haben wieder gutzumachen
»»( »cht , was eine falsche '

Oftpokittk - gesündigt hat . Wir habe « die
«Afffeignisse geöfsnes und die nach Hunderten und aber
Hunderten zählenden Gefangenen befreit , die auf
Swclwngon und zum Schutz der Interessen der baltische « Barone seit
. ? ! »dren im Kerker schmachten muhten , in den sie daS deutsch «
Mtilitärregiment gaworfen hatte . Diesen Schmutz -
Keck haben wir vom deutschen Schilde entfernt . Eine schwierige
Frage hatten wir zu lösen : Wie

'
bekommen wir die i «t Baltikum

st » h«« den
300 000 deutsche « Soldaten

miDtfährdet in die�Heimat . ES ist unS gelungen , den größten Teil
. Kameraden abzutransportieren , aber noch stehen

IWt &M von ihnen in Baltikum . Ueberall , wo wir abrückten , sind
s ««leich die russischen V o l s ch « w i st e n mit ihrer roftm
N>»- »ve wach�erückt . Man sagt , die Bolschewiften seien Sv -

istwlisten . Aper daS glaube ich nicht , denn sie haben ja auf
« M, die wir gut « Sozialisten sind , geschossen und haben sich

i «isere Leben Z m i tt ? l be stä n d e angeeignet . Unser gesamter Abzug
wurde bon den Bolschewist «» bedroht und da ? in demselben Augen -

i blick , wo in den baltischen Häfen englische Truppen landeten .
' ' Gert , p « n iOOO Millionen Mark sind den Bolschmisten in die
i t ' imde gefallen . E » handelt sich um Lebensmittel , die in Deutsch -

! « « d »«j Monate «»»gereicht haben würden . Um den Abtransport
jwfmr Kameraden zu sichern , haben wir ein « eiserne Division gc -

. bsttzot . — Zu meiner Freud « habo ich gefunden , daß «S in Berlin
Keffer aussieht , als es un » die nach dem Osten durchqe .

! lasse ««» Zeitungen vorgelogen haben . Vom ersten Auacnblick der
Revolution habvn sich dt ? Kameraden der Ostfront auf den Stand -
p « « kt gestellt , die Republik muß auf demokratischer Grundlage

mistzebaut werden , we. l nur so die Errungenschaften der Revo -
lniion gesichert werden können . Wir wollen nicht , daß die gestürzte
Kättotnr durch eine neu « Diktatur ersetzt wird . ( Lebhafter Beifall . )

Der dritte Rednor war S e v e r i n g - Bielefeld . Er sagte
rrnnr anderem , in Bielefeld sei die Revolution einen Tag früher
«uHtzebrochen al » in Berlin und sie sei ohne Opfer vor sich ge -
» « « gen . In Bielefeld gebe eS weder Unabhängige noch
Spartakusse Dort Hab - man auch nicht in schcmatifcher

! Nachahmung der russischen Vorgänge einen Arbeiter - und Sol - .
datenreit . sondern . einen VolkSrat gebildet , der die Macht in der '

r ' habe . ?i ! seinen weiteren Ausführungen trat der Redner
tz»e Verwirklichung von Demokratie unid Sozial : SmuS ein ,

d» e, « « orausfetzun « eine starte , einig « Sozialdemokratie
r « d feftgesMosfen « Gewerkschafte » seien . ( Lebhafter Beifall . )

» mh die übrigen Versammlung ? » nahmen einen guten Ver -
l ««s . . Fn den komenmS - Sälen , Memeler Straße , ist di « von 800
Persvnen besucht « Versammlung sehr gut verlausen . Referenten
« eaWn Genossen Hanse - Hamburg und Genosse Schlucht -
ma nn » Duisburg .

_

Keine Ausweisimg von Elsgii - Lothnngern . In der in - und au ? »
ländischou Presse ist verbreiiet worden, daß die deutsche Regierung
die AnSweisimg der Deuischen au » Elsaß - Lothringen mit der
Drohung beaniworte , sämiliche Elsaß - Lothringer an » Deutschland
ejcizuwetfetj . Demgegenüber ist srstzusteklen , daß dies « Meldung auf
keier « rfindung beruht und anscheinend nur dazu bestimmt ist die
deloUigien Kreise » n bennruhigen .



G- weMoWewegung
Zur Frage der Heimarbeit .

Dir erhalten folgende Zusckrikt :

i�urch eine Reihe von Blättern geht ein Aufsatz , der an
meinen ersten „ Vorwärts " - Artikel - mit der irrigen Voraussetzung
anknüpft , ich sei dort für gänzliche Abschaffung aller Heimarbeit
eingetreten .

Der mich kennt , der weih oder sollte wissen : niemand hat ein¬
gehend - r als ich aus Heimarbnitertagen , in Aufsätzen , in meinem
Buch „ Arbeiterinnenschutz und Heimarbeit " und zuletzt ganz be -
sonders durch meine hervorragende Schülerin Dr . Käthe Gäbel
sin ihrem Buch „ Tie Heimarbeit , das jüngste Problem des Arbeiter -
schuh . ö" und in der ganzen Tätigkeit der von ihr geleiteten Au ? -
kunfLSstelle für - Heimarbeiisreform , Berlin SB. 30 , Nollcndorf .
strahe 29 =80 ) immer wieder die ganze Verwickeltheit und Schmie -
rigkeit dieses Problems „ Abschaffung der Heimarbeit " betont . Für

chie bei allen diesen Gelegenheiten angegebenen Wege zur Lösung
de ? Problems sei derjenige , der nicht Mißverstehen will , an die
obengenannte Auskunflsstelle verwiesen .

_ Prof . Dr . Wilbrandd .

Forderunge » in den militär - technischen Instituten .
Eine äußerst stark besuchte Versammlung der gesamten Bcam -

tevschaft der Spandauer militär - technischen Institute , an der neben

Vertretern auswärtiger und bundcsstaatlicher Institute auch zahl -
reiche Vertreter des Aentrgl - ArbeiterrateS Spandau teilnahmen ,
faßte einstimmig folgende Entschließung ' :

„ Die gesamte Beamten - und Arbeiterschaft der bisherigen mili -

tär - techni scheu Institute , vertreten durch die am t5 . Dezember 1918

in Spandau im „ Roten Adler " versammelte Arbeitsgemeinschaft
der Bean . wn und durch den Zentral - Arbeiterrat , stellen folgende
Forderungen auf :

1. Alle vorhandenen bisher militär - technischen Institute
Müssen bestehen bleiben . Sic müssen als erste� vergesellschaftete
Schriebe auf wirtschaftlicher Grundlage zu Musterbetrieben aus -

gestaltet werden . Die gesamte Arbeiter - und Beamtenschaft ver -

urteilt aufs «schärfste die sich bereits geltend machenden Gegen -

strömunaen .
. 2. Dufammenfassung der technischen Institute unter tech -

' nischer Leitung zu einer Staatstndustrie - Abteilung , unter Aus -
'

schaltung des militärischen Einflüsse ? .
3. Die für die Vergebung von Staatsaufträgen , besonder ? von

Instandsetzungen cm staatlichen Maschinen , Geräten und Anlagen .
in Frage komm - ndcn Stellen sind zu verpflichten , ihre Aufträge
in erster Linie - der Staatsindustrie - Abteilung zu übertragen .

-' h Eingliederung der StaatZindustrie - Abteilung in ein zu er -

richtende ?" Reichtbeschaffungsamt unter technisch - wirtschaftlich ge -
schütter Oberleiwnz . " _

Die ( stast - und Schankwirte Grost - Berlins

hatten stch zu einer großen Versammlung im Zirku ? Tusch
1

eingefunden . Neben der Wahl zum Arbeiterrat standen ver -

schied �ne für das Gewerbe brennende Fragen auf der Tage ? -

prdnung . Herr Söder berichtete über die Schritte , die man bei

d ' m Polizeipräsidium und der Regierung unternommen hatte , um

die Aufhebüng des Ausschankvcrbots von Alkohol und die vollftän -

dige Beseitigung der aus 9 Uhr festgesetzten Polizeistunde zu er -

reichen . Sie waren zunächst crlolgloS . Erst erneute Verhandlun¬

gen baiten das Ergebnis , daß Minister lernst die Aufhebung der .

AnPdnung zu Freitag , den 29 . Dezember , in bestimmte Auchicht

stellen konnte . Eine Milderung ist insofern schon jetzt eingetreten ,

al ? der WeinauZfchank wieder gestattet wird .

Litfin erörterte sodann die neuen Verhältnisse im Reich .

Fr sieht in der raschen Einbecunmg der Nationalversammlung ein

günsiigeZ Zeichen , glaubt aber dennoch , daß das Gewerbe schwer

» v -kästet werde . Branntweinmonopol und Umsatzsteuer würden es

l - esi - nders hart , treffen . Daneben werde der Verzehr erheblich zu -

hrückgeben . weit die Allgemeinheit infolge großer Lasten nrcht mehr
'

im früheren Maße konsumsahig bleiben könne . Und dazu komme ,

daß die wirtschaftlich Stärkeren , die ' Brauereien . Zigarettenfabriken

Isiw . ihre Lasten auf die Gastwirte abzuwälzen versuchen wurden .

Cr emvfghl ' daher in einer längeren Resolution : Aufhebung aller

d- st Beruf einengenden Vorschriften ! Schaltung einer einheitlichen

Schankgesetzgebung über das ganze Reich : Gaslwirtckammern ! Ver -

treiung in den Konzessionsbebörden und Verwaltungsgerichien ; Auf -

Hebung der den ' Brauereien im Brausteuergesetz aewährten Vorrechte ,

die iin KontingeiitzierungSverfahren liegen und Aufhebung aller

Sondersteuern für das Gewerbe . Diese Entschließung wurde ein -

stimmig gebilligt .

Der Vorsitzende berichtete sodann über die Tarifvcrhand -

lungen mit den Angestellten . Er begrüßt eS, daß durch
einen Tarifvertrag geordnete Verhältnisse geschaffen werden

sollten . Als er dann auf die Abschaffung de ? Trinkgelderunwesens

zu lvrechen kam und die Lohnforderungen der Angestellten verlas ,

brach die Vgrsammkung vielfach in lautes Lachen au ? .

In der Aussprache wurde der Vorschlag gemacht , die Kellner

sollten berechtigt sein , 19 Prozent der Zecke dem Gast anzurechnen .

In Weinlokalen dagegen weniger , weil da zumeist größere

Zechen gemacht werden . Diese Fragen sollen von den einzelnen

Organisationen raich durchberaten werden , um bei den Vechand -

lungen eine gemeinsame Grundlage zu haben .

_ _

Die Schlächtermeister bleiben reaktionär .

Di : Arbeitgeber wohl aller Berufe haben sich den veränderten
Verhältnissen anzupassen gesucht . Jndustriekönige und Bergwerks -
besitzer verhandeln jetzi mit den Organisationen und schließen mit
ihnen Verträge . Tie Schlächtermeister dagegen glauben noch die
Forderungen der Gesellen nichtachteld ohne jede Verhandlunz ab -
lehnen zu können . In der Antwort , welche der Zweckv - erband , b: e
Groß - Berliner InnungSorganisatton auf die Forderung der Ge -
sellen erteilte , hcißt eZ: Der dem Zweckverband für baS Fleischer -
gewerb : Eroß - Berlin seitens des Zentralverbandes der Fleischer
vorgelegte Lohniarif widerspracht den Grundsätzen eines Handwerks -
mäßigen Betriebe ? . Es ist deshalb unmöglich , auf die gemachten
Vorschläge mit Gegenvorschlägen zu antworten . Tie Vorschläge
de ? ZzniralverbandeS können eine Berücksichtigung schon deshalb
nicht finden , weil das Fleischergewerbe in Ausübung seines Ge -
w: rbes durch die gegenwärtig noch bestehenden gesetzlichen Anord -
nungen aufI äußerste beschränkt ist . Jedoch wird der Vorstand
jederzeit bereit sein , mit dem in kürzester Frist zu wählenden Ge -
sellenauSschuß zu Verhandeln über bandwerkSmäßig angemessene
Lohnsätze in Verbindung zu treten . ES muß dem einseitigen Ver -
handeln d« S ZcntralvcrbandeS mit einzelnen Firmen während der
schwebenden Verhandlungen lebhaft bedauert werden .

offene Kamvfanfage wird von den Gesellen nicht unbeantwortet
bleiben . Man glaubt sich immer noch auf die Handvoll gelben
Gesellen zu stützen , daß diese Rechnung falsch ist , werden die nach .
sten Tage beweisen .

Eine� Reihe Wurstfabriken sowie sämtliche Fleischkonserven -
fabrikcn haben bereit ? in friedlicher Weise Verträge mit dean Ge -
fellenverband abgeschlossen .

Die Forderungen lauten : ftir Gesellc - n in Kleinbetrieben
ohne verantwortliche Stellung 7 9 M. pro Woche , für Erstg - esellen
9 0 M. In den größeren Betrieben ist gefordert : für Iungg - fellen
7 ö M. , ältere Gesellen ohne verantwortliche Stellung 9 0 M. und
solche mit verantwortlicher Stellung 110 M. pro Woche . Für Aus -
Hilfen pro Tag 1b M.

Wenn *Z zu einer Stockung der Wurstverssrgung kommt ,
trifft die Schuld allein die Schlächtermeister , welche jetzt VerHand -
lungen über die bescheidenen Lohnsätze ablehnen . Zentralvexband
der Fleischer , Clisabethstraße 11.

Grober Unfug der Fahrstuhlführerschulen .
Noch immer inserieren die bestehenden Fahrstuhlführerschulen

in der „ Morgenpost " , dem ., Lokalanzeiger " und anderen bürger¬
lichen TageSbläiiern , wonach sie Fahrstuhlführer und Fahrstuhl -
sührerinncn „ suche «" respektive ausbilden . In einem Inserat heißt
cS wörtlich :

„ Fahrstuhlführer . Fahrftuhlführerinneii verlangt bzw . werden
ausgebildet , Technikum , Kottbufcr Damm 79. "

Auf da ? „ Ausbilden " kommt es an ; diese Firmen leben von
deck Geld : derer , die nicht alle werden ; mit dem Zusatz „ werden
verlangt " sollen nur Dumme herangezogen werden , damit sie die
30 M. oder mehr Lehrgeld bezahlen . Stellungen sind nicht vor -
banden ; man schickt die „ ausgebildeten Lehrlinge " dann einfach
nach dem Arbeitsnachweis der Stadt Berlin , wo denselben aber die
Einschreibung verweigert wird , da zurzeit mehr als 200 arbeitslose
Fahrstuhlführer eingeschrieben sind , die wegen Mangel an vorban -
denen Stellen keine Arbeit finden können . Diese Fahrstuhlführer -
schulen wissen da ? ; um fn gewissenloser ist es , daß trotzdem weiter
inseriert und armen Leuten das letzte Geld ou ? der Tasche gelockt
wird . In fast allen Fällen weigern sich die Hausbesitzer , derartige
Leute frisch von der Schule einzustellen , da dieselben in den meisten
Fällen van dar Fahrstuhlführung nichts verstehen . Eine Anzahl
Fahrstuhlunsälle sind sicher auf die mangelhafte „ Ausbildung " zu -
rückzuführen .

Die zuständige Organisation , der Deutsche Portier ver -
band , Bayreuthcr Str . 31 , erteilt gern Rat und Auskunft .

Die Lohnbewegung der Bergarbeiter .
- Essen , 16. Dezember . ( Privaticlegramm des „ Vorwärts " . ) In

Verhandlungen über Lohnerhöhungen für die Bergarbeiter erklärten
die Vertreter des Zechcnverbandes dafür eintreten zu wollen , daß
ab 1. Januar 1919 eine wertere fünfzchnprozcmigc Lohnerhöhung

xintritt . Die Vertreter de ? Zechcnverbandes vertrauen jedoch da¬

rauf , daß die Bergarbeitervorbände eine erforderliche P r e i s c r -

höhung für Brennstoffe gemeinsam mit ihnen durchsetzen .
( Durch eine abermalige Verteuerung der Kohle dürfte der All -

gemeinbeu wohl wenig gedient sein . Wenn Lohnerhöhungen im

gegenwärtigen Stadium nur erfolgen können auf Kosten loesierer

Preissteigerungen de ? Produkte , so müssen dieselben auf daS allge¬
meine Wirtschaftsleben eher von schädlicher als fördernder Wirkung
fein . D. R. ) _

Achtung Böttcher . In der Verbandkgencralverfammlung bc -
richtete der Vorfitzend : KlapfchuS , daß der Verein der Brauereien
auf die eingereichte Lohnforderung schriftlich geantwortet habe . Drr
Verein der Brauereien lehnt eS ab , mit dem Böttckerverband allein
über die gestellten Forderungen zu verhandeln . Die nächst ? Ver -

Handlung soll gemeinschaftlich mit den in Frage kommenden Ver .
bänden vorauSsichtuch im nächsten Monat stattfinden . Diese Ver »

schleppungstaktik wurde rund abgelehnt . Einstimmig wurde be -

schlössen , am Dienstag früh die ?lrbeit niederzulegen

Znöustrie unö hanöel .
Tie Börse .

Di : Börse eröffne : : am Montag ziemlich schwach . Obwohl sie

sich bereits mit dem Gedanken großer Kriegssteuer » vertraut ge¬
macht hat , übte doch die Ankündigung der im VerordnungSwege
dekretierten neuen großen KriegSgewinnsteuern mit rückwirkender

Kraft bis 1914 ihren Einfluß aus . Dazu traten die Streiks und

Demonstrationen in Berlin und die Beunruhigung im rheinisch - west -

fälifchen Kohlenrevier . Später setzte sich aber auf allen Märkten
eine Befestigung durch , weil die Zusammensetzung der Zcntraltagung
der deutschen Arbeiter - und Soldatenräte ihren ruhigen Verlauf

garantiert und den fast einmütigen Wunsch d: S Volkes nach einem

möglichst frühen Termin der Nationalversammlung Ausdruck ver -

lckht , die zugleich eine Bürgschaft der wirtschaftlichen Stabilität ist .
LuS diesem Grunde waren auch heimische Anleihen recht fest . I ?�.
späteren Verlauf akzentuierte sich diese Befestigung , da der EinheitS -
markt überwiegend fest war . Ausländische Zahlungsmittel bröckel -

ten um Kleinigkeiten ab . da sich der Kurs der deutschen Mark auch
im Ausland wieder etwas zu heben beginnt , und zwar in dem

Maße , als man gegenüber den innerpolitifchen Vorgängen in

Deutschland vertrauensvoller wird und einsieht , daß die Liebknecht -

gruppc nicht das Heft in Händen hält .

Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .
Die Ifolier - Drähte zu elektrische » Zwecken ( vorm . E. I . Bogel ,

Telegrapbcn - Traht - Fabrik ) A. - G. in Berlin verteilt wie im Vor -

jähre 18 Proz . Dividende . Der Betriebsüberschuß ist von 2,2 auf
4,5 Millionen Mark , der Reingewinn von 1,2 auf 2,6 Millionen
Mar ? gestiegen . Gleichzeitig hat sich aber die KriegSsteuer von
100 000 auf 1260 000 Mark erhöht . Wie im Geschäftsbericht mit -

geteilt wird , war das Unternehmen im abgelaufenen Geschäfts -

jähre in sämtlichen Abteilungen reichlich beschäftigt . Der Betrieb

im Kabelwerk in Cöpenick konnte nunmehr aufgenommen werden ,
DaS bisher in Wien in der Form einer G. m. b. H. betriebene

Tochterunternehmen ist Ende September 1018 auf eine von der

Gesellschaft unter Mitwirkung von Wiener Geschäftsfreunden be -

gründete österreichische Aktiengesellschaft übergegangen , deren bei

der Gründung voll oingezablteS Grundkapital 3 Millionen Kronen

beträgt . Ter der Gesellschaft zustehende Aktienbesitz ist im Konto

für Beteiligungen verbucht , das sich nunmehr auf 2 848 911 Mark

beläuft . Die Beschäftigung des seit dem 1. Oktober 1918 laufenden
neuen Geschäftsjahres ist zufriedenstellend .

Soziales .
Emflusi der Hungerblockade auf Leben und Gesundheit

der Bevölkerung
zeigt in einem Auftatz der „ Kölnischen Zeitung " der Direktor des
Statistischen Amt ? der Stadt Köln , Dr . Georg ReuhauZ . Unter
der NabrungSmittelknavpheit ist die Gesamtsterblichkeit der weib -
lichrn Personen von 12 . 87 vom Tausend im Jahre 1914 auf 12 . 93
im Jahne 1915 , auf 13,74 im Jahre 1916 , auf 15,03 im Jahre 1917
und auf 15,03 in den ersten neun Monaten des Jahres 1918 ge -
stiegen ; also mit längerer� Dauer der LebenZmvttelknappheii eine

gesteigerte Zunahme der Sterblichkeit . Die K i n d e r st e r b l i ch -
k e i r läßt sich nur unter Verwendung der Ergebnisse der Volts -
Zählungen errechnen . Danach betrug die Sterbeziffer der mann -
lichcn und weiblichen Psdoncn

im Atter von Jahren
im Jahre 1 - S 5 —10 19 —15 1 —15

1910/11 19,95 3,31 1,90 8,18
1916/17 20,92 5. 38 2,65 8,48
1917/18 21,37 6,53 3,81 9,19

Also auch hier Zunahme der Sterblichkeit bei längerer Dauer der
Absperrung von der Lebensmitielzufuhr .

lieber Durchschnittsgewicht und - große der Volks -
fchulkinder , die regelmäßig bei der Einschulung zu Ostern festgestellt
werden — da ? ist nur 1914 unterblieben — , geben folgende Zahlen
Auskunft . Es betrug

das Durchschnittsgewicht die Durckschnsttsgrößc
in Kilogramm bei in Zentimeter bei

Ostern Knaben Mädchen Knaben Mädcken
1913 20,7 203 114 112
1915 20 . 6 20 . 2 III III
1916 19,7 19 . 4 III 110
1917 19 . 5 18,9 110 109
1918 - 19,7 19,0 110 109

Danach sind Karpergewicht und - länge bei Knaben und Mädchen
bis 1917 geringer geworden . Nur 1918 beim Körpergewicht zeigt
sich gegenüber dem außerordentlich » Tiefstand dek Vorjabres eine
kleine Zunahme , während die Körperlänge nicht mehr abgc -
nommen hat .

Verantwortli » für Volitik - Sri « Kutmcr , Berlin : Mr den Ldrtgen Teil des
Platte " Alirrd SrfioU , Neutnlln : tür Ameisen ZHcodor lülscke, Perlin . Verlag :
DvrwärlS - Perlag vi. m. b. H. . Berlin . Truck . Äarn >Sr ! ö»Bu«druckerei und

Scrlagsanstalt Paul Sinaer u Sa. in Berlin . Lindenttrade S.
Hierzu 1 Bcilagc .

Georg Gbers ' ausgewählte Merke
Neue wohlfeile Ausgabe , 10 stattliche Bände in Halbleinen Mark » S . —»

Schöner Druck — gutes Papier — solider Einband — mäßiger Preis .

Inhalt :
Eine ägyptische Königstochter — Uarda — Homo sum — Die
Schwestern — Der Kaiser — Die Frau Bürqemeisterin Ein

Wort — Die Kretz — Barbara Blomberg — D�e Geschichte meines Lebens .

( leorg Ebers ' Romane sieben in ibrer kullurgeschichllichcn Bedeutung und ihrer prachtvollen , lebendigen und farbcnvrächtigcn Kestaltungskrait unerreicht da ; sie
zählen seil Jahrzehnlen zu den Licblingsbüchern der deusschen Familie / In der vorliegenden , gut ausgestalteten Ausgabe find alle Serke verewigt , die dem Namen

EberS ' feinen starken , guten Klang verfchafst haben .

Lieferung gegen Monatszahlungen von 5» Mark ohne Preiserhöhung .

A . Wo ! ! brück & Co . , Buchhandlung , Berlin , Oranienburger Str . 59 . �' Wa- nto

Bestellschein ( in offenem Briefumschlag für » Pf . )
aus dem „ VorwSrtc - .

Unterzeichneter bestellt bei der Buchhandlung
stf. IDoUmüd & Co. , verlin , Oranienburger Straße 53 :

Georg eom ' MgeiMle Nerle
10 Bände geb . M. 33 . —

Der Betrag — ist nachzunehmen — wird nach Empfang ein -
gesandt — wird mit monatlich fünf Mari gezahlt .

Erfüllungsort ist Berlin - Mitte .

Name und Stand mit ge-
naucr Wohnungsangabe

/tz . weRT » eidi
Damen » Handschuhe TMChtntflcllir PaiMMi - Hleider

□Bissen
Tüll

29 . 50

Frikot farbig u. schwarz , mit 2 Druckknöpten 2 . 90

itrkkhindschuhe grau . . .

. . . . . . . . . .

3 . 90

ichweden - Ersatz weiß mit schwaner Aufnaht 3 90

frikot fi mit Sei eniutler , 2 Druckkt . öpfe . . 4 . 90

Vildledtzr - Ers. ' ■<Stepp . , färb u . schwz . ,2Druc1 . k . 6 . 50

! eide angerauht , farbig u. schwarz , 2 Druckk . 8 . 75

eide ges rickt , in modernen Farben , Schlupfer 9 . 50

üaeö schwarz u. weiß , 2 Druckknöpfe . . . . 5 . 75

liegSHlcccr weiß 2Drkn 8 . 5 „ schwarz , 2 Drkn . 9 . 50

ließen eder Scliwed sch , schw rz, 2 Druckkn 9 . 59

�iegen . edcr larbig , m breiler Aufn . , 2 Druckkn 13 . 50

Batist mit Hohlsaum und ge - _ _
sticktcr licke . . . . . .Stuck / J Pf . 1 . 45

Batist mit Hohlsaum und handgestick - . .

ter Ecke . . . . .. . . . . . . . .Stck . ä . DU

Herren - Taschcnlücher mit

Hohlsaum

. . . . . . . . . . . .

Stück

Gebog ' e Taschentücher mit

gestickter Ecke . . . . .. . . .Stck .

Batist mit Hohlsaum und n OC 1 ? * 7C
gestickter Ecke . ftz Dutzend xJ . /J

Kittelkleid aus gutem seiden¬

artigen Stof , mit larbig Stickerei

Trnzkleidsr aus Taft , CrSpe - de -
Chine od . Perlseide , in bell . Farben

Kittelkleid a, gut . Crtpc-dc-Ch' ine
jugendliche Form

. . . . . . . . . .

Nachmittagskleid a. gut . Tastet .
Taille reich gestickt , aparteMachart

Mantelklcid a, praktischem Stoff ,

Taille auf Seide gelüttcrt . , . . .

148 . 00

175 . 00

175 . 00

185 . CO

193 . 00

BllISC aus fein gemustertem
mit großem Kragen

. . . . . . . . . . . . . .

Bluse aus Perlscide , verschied . Forinen
und Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . 39 . 00

Bluse aus Perl sei de , Vorderteil reich

gestickt , verschiedene Farben

. . . . . . . .

45 00

Bluse aus guter , karierter Seide . . . 59 . 00

{ jlnse aus Crenc - dc - Chine , versci iedese
Formen und Farben

. . . . . . . . . . . . . .

75 . 00

W@iilw @r © n
B' usenkragen aus Batist mit Spitze . 3 . 73 4 . 75

Jabot mit Stehkragen aus Spitze . . . . 4 . 01 4 . 25

Marabukragen iunde Form

. . . . . . . . .

15 . 75

Feder - Co ! ier in sohwarz/weiß , tnode/weiß ,

grau/weiß . .

. . . . . . . . . . . . . .

. . . .48 . 50
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Kongreß öer fi . - und S. - Räte .
( Schloß aus der Abendausgabe . )

Bei der Wa- Hl zirm Bureau werden Lcinert , Seeger und
K o w o l k a als Vorsitzende mit gleichen Rechten gewählt .

Lcinert übernimmt den Vorsitz und dankt zugleich im Namen
der beiden anderen Vorsitzenden . Er erinnert daran , daß von die -
' cm Platz sehr oft Sozialdemokraten zur Ordnung gerufen wurden ,
besonders von Herrn v. Kröcher , der die Sozialdemokratie nicht als

Subjekt , sondern als Obsekt der Gesetzgebung betrachtete . Eine von
- leinert vorgeschlagen « Geschäftsordnung wird genehmigt .

Zur Tagesordnung schlägt

� Lüdemann vor , die Wahl des Vollzugsrates von der letzten
«teile hinter den Punkt 2 « Nationalversammlung oder Räte -
Versammlung " zu stellen .

Geyer - Leipzig spricht dagegen . Die Wahl könne nur das Er -
Sebnis der Gesamtberatung sein .

Schädlich - Hamburg beantragt , neben dem Kongreß eine S o l -
batcnratstagung mit Regierungsvertretern zur Besprechung
cer Soldatenangelegenbeiten zu veranstalten .

Ter Antrag Lüde mann wird angenommen .
Ein Antrag der Unabhängigen , auf die Tagesordnung zu setzen :

«Gegenrevolution , Auswärtiges Amt und Rat der Voltsbeauftrag -
« n " wird abgelehnt .

Ein Antrag
Karl Liebknecht - und Rosa Luxemburg

alz Gästx mit beratender Stimme zu laden , wird abgelehnt .
. L ein er t teilt unter ltbhaftam Dorfall das Wahlrcsustat von
Anhast mit .

Tie Mandatsprüfungskommission wird gebildet aus je 3 Der- -
• tetern beider sozialdemokratischen Parteien und vier Soldaten -
�« gierten .

T . Zum Antrag Schädlich führt Ebert aus , - daß es der Reichs -
�' tung unmöglich fein würde , auch noch einer Paralleltagung
« s Soldatsnrät « beizuwohnen .

Ter Antrag wird zurückgezogen . s; T .
- Getagt wird mit einer Mittagspause von 1 —3 Uhr .
h Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten . Punkt 1 lautet :

Bericht des Bollzugsratcs .
? Referent ist

Richard Müller :

Dem Vollzugsrat wurde nachgesagt , er wolle die Diktatur
�oer ganz Deutschland erlangen . Als diese und andere Lügen
v' -cht mehr verfingen , griff man zu Verleumdungen , wie
von den 800 Millionen , den hohen Gehältern und Bezügen . Man -

�cr von ihnen wird voreingenommen sein . Was mich an -
vclangt , so gehe ich darüber hinweg ,

ich verzichte auf die Mitgliedschaft im VollzugSrat
vnd wünsche meinem Nachfolger , daß er c ? besser mache . Die

- chwhcKnhjngen zur Revolution wurden schon im Juni 1916 gc -
«offen , wenn auch noch nicht so zielklar wie später . Diejenigen ,
v' e hervorragenden Anteil an den Vorbereitungen genommen
vvltcn , wurden Mitglieder deS VollzugSratcS , und natürlich wur -
Ö| W sie von dem betroffenen Bürgertum und seinen Organen be -
schdet . Außerdem war der Vollzugsrat sozusagen das einzige

■Jveif &arx Ergebnis der R� v o l u t i o n , der Ausdruck
° cr neuen Staatsmacht der A. - und S. - Räte . Heute noch führt die
flqarnte bürgerliche Presse den schärf st en Kampfgegenden
�oll�ugsrat , der zur niederträchtigsten Hetze ausartete . Tic

Rc -
, - . n � zur niederträchtigsten Hetze

und S . - Räte find die einzige Errungenschaft der'
vol-uiion , fallen sie, so bleibt nichts mehr übrig . Kraft unserer rc -
Mutionäreu Macht erklärten wir uns als oberste Kontroll -

vstanz . Arn 17. November gaben wir unicr revolutionäres
l - fogramm bekannt , indem wir imt aller Schärfe bewirten , daß
/vir die Errungenschaften der Revolution festhalten und sichern
sollten , daß Inr ine politische Macht den Kopf - und Handarbeitern
Zugestehen wollten . Wir gestehen jedermann das Rechtder K r i -

' - z u , aber Sozialisten sollten nicht eine Kritik in der Weise aus -
Upen , daß dadurch eine vollständig « Beseitigung der
�vbeiterräte herbeigeführt würde . Die Revolution brach
«' uige a » der Wasserkante früher aus . Noch ehe wir davon

Kenntnis hatten , daß die Revolution an anderen Orten Deutsch -
- unds ausbrechen würde , hatten wir den Termin festgesetzt . Aber

Wahnsinnstat der alten Machthaber , unsere
�wlechtsilltte m! t Zehntausenden der besten Leute zum Verzweis -

/Uugskampf zu fübve » . führte den Ausbruch herbei . Bei dem not -

' �ndig eintretenden Drunter und Drüber waren wir bestrebt , die

Ordnung aufrechtzuerhalten und beriefen bereits am 10. November

�ue Versammlung der A. - und S . - Räw nach dem Zirkus Busch .
- inzwischen hatte sich eine Regierung , der Rat der Volks -

Beauftragten , aus Sozialdemokraten und unabhängigen So -

Mdemokraten gebildet und wurde von der Versammlung im Zirkus
"- " Ich bestätigt . Tori wurde auch der VollzugSrat ge -
p ' . ablt . aber in einen solchen wollten zunächst die Unabhan -

�Äen . SozialdeAlokrate ' n , wenn <nich di� an' d- ere So�i- al -
Demokratische Partei in ihm Vertreter hatte , nicht eintreten . ( Hort ,

�!) Auch ich habe mich geweigert und eS

nur unter dem Drucke der Ssldate »

J' sp"' aber ich bereue , dasi ich mich dieser Diktatur der Soldaten

h»be . ( Hört , hört ? )
'

Ueberall waren die Arbeiter und Sol -

. f ' cn die Träger der Revolution und wir hiÄten es für nonveiidig ,
Zentralrat der Deutschen Republik zu icharfen .

,■
® konnte mir der Berliner VollzugSrat sein , n> o b e t n n s ssil e,r

« ber Gezanke an Diktatur ferngelegen hat . ( Sehr

machen sollen . Aber niemand kann uns den Vorwurf machen , daß
wir nicht alle « versucht haben , run der Schwierigkeiten Herr zu
werden . Wir übernahmen die Macht ohne jeden technischen Appa -
rat , ohne geschulte eingearbeitete Beamte , und natürlich mußten bei
den ungeheuren Schwierigkeiten Fehler unterlaufen . Ein -
zelne Mitglieder des VollzugsratS haben auch wirklich ganz u n -
verantwortlich gehandelt . Diese Mitglieder sind aber b e -
s e i t i g r worden . Die bürgerliche Presse versuchte , alles zur Hetze
gegen den VollzugSrat auszunutzen , und auch der „ Vorwärts " hat
sich der Herabsetzung des VollzugsratS angeschlossen . Bei der un -
geheuren Arbeitslast mußten die Mitglieder sich - aus die Mitarbeiter
verlassen und dadurch mag manche Vollmacht herausgegeben
sein , die der VollzugSrat nicht verantworten kann .
Die bürgerliche Presse sucht

den 800 - Milliottcii - Schwindel

gegen uns auszuschlachten ; jetzt sollen eS ja bereits 1800 Millionen
fein . Man stützte sich für diesen Schwindel auf deu Staatssekretär
Schiffer . Er hat sich vorsichtig auSgedrück : und will beweisen , daß
das Rätesystenr kostspieliger ist als daS alte . Wer an so verantwort -
licher Stelle soll man nicht sagen , waS man nicht beweisen kann ,
und deshalb soll Herr Schiffer recht bald sein Material
vorlegen . Wenn er weiter erklärte , in unverantwortlicher Weise
sei mit dem Nationalvermögen geschleudert worden ,
to sind es doch gerade die A. - und S . - Räte gewesen , die dieser
Verschleuderung Einhalt getan haben , und es ist un -
verantwortlich von Herrn Schiffer , daS zu behaupten , zumal er
weiß , dafi cS nicht wahr ist . Bis heute hat Herr Schiffer dem
VollzugSratnoch - keinenPfennigüberwicsen , und
ebensowenig hat « S der Rat der VolkSbsauftragten getan . fLebhafteS
Hört ! hört ! ) Im ganzen hat der VollzugSrat etwa SOOOvo M.
ausgegeben . Ganz besonders hetzt die bürgerliche Presse gegen
meine Person . Ich soll ja sogar an dem Blutvergießen am 6. De -
zember in der Ehausseestraße schuld sein . Auch soll ich die Ver -
Haftung von Stinnes und Thyssen veranlaßt haben . All solch «
Dinge lasse ich auf sich beruhe « . Wenn aber bürgerliche Bläiter
bchaupien , daß ich 80 000 M. Vorschuß genommen habe , so
muß ich doch sagen , daß es unter den bürgerlichen Schriftstellern
recht viele Halunken gibt ( Lebh . Beifall . ) , die die Männer der Re -
volution verleuniden und herunterreißen . Keinen Pfennig
habe ich cm Aufwandsentschädigung und Spesen bisher erhalten .
Aber Herr Collin Roß , der als Konterrevolutionär entlarvt
ist , der Geld erhalten hat . um die Soldaten aufzuputschen und den
VollzugSrat aufzuheben , steht hinter diesem ganzen 800 - oder 1800 -
Millionen - Schwindel . Der Artikel gegen mich und den VollzugSrat
stammt auS der Korrespondenz Hosrichter , die enge Beziehungen
zum Rat der Volks bea n st ragte n hat . Herr Hoftichter hat auch den
Schwindel im „ Vorwärts " noch einmal aufgwärmt AuS jener
Quelle stammt auch die Verleuludung , die den VollzugSrat mit der
Zentralfunileitung in Verbindung bringt , woran auch
kein wahres Wort ist .

Der Redner bricht ab und wird sein Referat in der Nachmittags -
sitzung fortsetzen . Vors . L e i n e r t teilt das Wahlrcsultat
der verfassunggebenden Versammlung in Mecklcnburg - Strelib mit .
Gewählt find 22 Sozialdemokraten , 16 Liberale , 3 Handwerker ,
1 Paucrnbündler . Die Mehrbeit bestand also aus Sozial -
domo ! raten . iLebh . Bravo !)

Bcgrüßnngstclegramme für den Kongreß sind vkm den Mi¬
ni sie rn . Hirsch und Ernst eingegangen .

wir Ihnen das Schicksal der Revolution in die Hand . ( Lebh . Bei -
fall und Händeklatschen . )

Maynzs vom VollzugSrat erstattet den Kassenbericht .
Er teilt u. a. mit . daß von einem jungen Mann aus einem Bank¬
institut dem Vollzugsrat aus einem Fonds 450000 Franc über -
wiesen worden sind , außerdem 30 000 M. polnische ? Geld . Die Ge -
samteinnahmcn betragen 650 290,35 M. , die Gesamtausgabe «
414178,82 M. Viel Scbuld an den hohen Gehältexu tragen
die soldatischen Mitglieder des VollzugsratS ,

Volksbeauftragter Tittmann :

Die Revolution ist das Werk von Sozialisten , und ihr ruhiger
Verlauf ist ein Erfolg der Schulung der Massen durch
die Sozialdemokratie . In der Regierung sind beide sozialistische
Parteien gleichmäßig vertreten , somit ist die Regicrunq
getragen von dem Vertrauen , das die beiden sozialistischen Parteien
in den Arbeiter - und Soldatenräten und in den DolkSmassen ge -
messen . Auf diesem Vertrauen beruht auch die moralische Macht
der Arbeiter - und Soldatenräte selbst . Sogar die Vertreter der ge -
stürzten Parteien erkennen an , daß außer der Sozialdemo -
kratie keine Partei vorhanden ist, die jetzt die Reichs -
geschäfte übernehmen kann . Deshalb darf die Rcichsregierung mit
vollem Recht vor In - und Ausland erklären , die Beauftragten
des Volkes zu sein . Seit daS Reich besteht , hat es noch nie eine
Regierung gehabt , die so fest im Volk verankert und so von feinem
Vertrauen getragen ist , wie die gegenwärtige . ( Beifall . ) Der Voll -

zugsrat hat die Kontrolle und die Regierung die Exekutive . Erst
allmählich ist es gelungen , Kontrolle und Exekutive zu
scheiden . In den ersten Wirren der Revolution hat der Voll -

zugSrat mancherlei Rechte ausgeübt , die nicht Sache der Kontrolle ,
sondern der Exekutive sein müssen . Daraus haben sich mancherlei
Unstimmigkeiten ergeben , und einzelnes darüber hat Müller
von seinem Standpunkt aus vorgetragen . ES scheint mir nicht not -

wendig , nachträglich auf solche Dinge einzugehen , die geregelt sind. .
Deshalb nur wenige Worte darüber : DaS Entlassungsgesuch de ?
Staatssekretär Dr . Solf ist genehmigt , doch ist er gebeten wor -
den , das Amt solange weiterzuführen , bis die VerHand -
hingen mit seinem Nachfolger abgeschlossen sind . Genosse
David ist nie vom Rat der Bolksbcauftragten oder von sonst
jemand mit der

Prüfung der Akten im Auswärtigen Amt

beauftragt worden ; diese Prüfung ist zunächst dem Genossen Karl

„ — � Redner ) : Tausende
0n Arbeitern ( Spartaiusgruppe ) haben eine Deputation hierher

Barsitzender Leiurrt ( unterbricht hier den -

"tiandt , die ihre Forderungen dem Kongreß durch Verlesung zur
. ' inntnis bringen »ollen . Der Sprecher der Deputation verliest

Verorderungen : 1. Teutschland einige sozialistische Republik .

s Die ganze Mach7d en A. - u nd - R ä t en . 3. Der vom

�tvalrat gewählt « VollzugSrat der A. - und S . - Rate al - -

< S Organ der Gesetzgebung und Regierung zu machen .
Beseitiouna de S Ebertschen RatS der Vol

der Gesetzgebung
deS Ebertschen RatS der VolkSbeauf -

S Organ

ijRJten . 5. Sofortige energische Durchführung aller zum Schutz der

cvolution erforderlichen Maßnahmen durch den Zentralrat , vor

' jjf ®; Entwaffnung der Gegenrevolution , Bewaffnung J e-. -

0 , ? t a r i a 1 8 , Bildung der Roten Garde . 6. Sofortiger
" ufruf des Zentralrats an die Proletarier aller Lander

Bildung von A. « und S . - Röten zwecks Durchführung der Auf -
i - ven der sozialistischen Weltrevolution .
- Die einzelnen Forderungen werden von einem Teil der Ver -
- Wnilitnq mit Beikall , von dem anderen mir Protestrufcn aus -

« in « n >men .
Bors , ieinert : Ich bitte den draußen versammelten Arbeitern

" " erklären , daß der Kongreß die Forderung zur K e n n t n i s
i p » » « « e « hat und in seinen Verhandlungen darüber cnt -
' chciden wird .
> . Richard Müller isortfahriend ) : Bereits am 25. November haben

j ' r erklärt , daß un ? jeder Gedanke einer Diktatur
' pr „ liegt , und daß der Vollzugsrat so schnell als möglich auf

jwe breitere Grundlage gestellt werden soll . Wir haben
Jn auch durch Vertreter aus nicht preußischen BundcS -

ä ? 2Jtn ergänzt , so daß er heute nicht aus 28 , sondern au ?
? b Mitgliedern besteht . Sie werden un ? kritisieren und uns
*"1 mancher Beziehung sagen können , wie wir es besser hätten

Nachmittagssitzung .

Den Vorsitz führ ! Lcinert .

Müller ( fortfahrend ) :
Ich habe festgestellt , daß die Hetze gegen unö jeder Grundlage

entbehrt und überlasse es Ihnen , sich ein Urteil zu bilden . DaS

Verhältnis zwischen VollzugSrat und Rat der Volksbeauftragten ,

wie es sich jetzt gestaltet hat , ist unerträglich . ES hat den
Anschein , als wolle sich der Rat der VolkZbcaustragten nicht mehr
unter die Kontrolle des VollzugsratS stellen . Es hat mich ge -
wundert , daß die Truppen nur auf den Rat der Volks -
beauftragten vereidigt worden sind . Die verlesene Eides -
forme ! ruft Beifall und Widerspruch hervor . Die Truppen sind
nicht auf die „sozialistische " , sondern ans die „deutsche " Republik
vereidigt worden . Besteht da nicht ein Uisterschied ? Die Stellung
des RateS der Volksbcauftragten zum Vollzugsrat lag klar zutage .
Der VollzugSrat hatte nach den Erklärungen vom 11. , 12. und
15. November das Recht der Kontrolle und der Ernennung der
Minister und VolkSbeaustragten . Damals hat niemand Wider¬
spruch erhoben . Die militärischen Instanzen haben aber
genau wie vor der Revolution es verstanden , ihren Willen durch -
zusetzen , nicht nur gegen den VollzugSrat . sondern auch gegenüber
dem Rat der Volksbeauftragten . Wir hielten eine durch -
g reife » dejllesorm des Regierungsapparats durch
die A. - und S . - Räte für notwendig , fanden aber beim Rat der
Volksbeauftragten kein Entgegenkommen . Müller verliest das Re -
sultat der Beratungen mit den VolkSbeaustragten . Nach diesen
Abmachungen hatten die A. und S . - Räte daS Recht der Exekution
im Felle der Gefahr . Unser Einslilß auf die Regierung geschwunden .
Die Beschlüsse , die wir ihr zugehen ließen , hat sie hinfach nicht
ausgeführt . Als Beispiel führt er die Affäre Solf an .
Dasselbe gilt von der Forderung , Erzberger dürfe nicht an
den Friedensverhandlungen teilnehmen . Die Wien des Aus -
wältigen Amts sollen be,chlag » ahmt werden , damit die Oese « nicht
mit ihnen geheizt werden . Fest steht , daß ein großer Teil
dieser Akten verbrannt worden ist . ( Hört ! hört ! Er¬
regter Zwischenruf EöertS : Das ist nicht ivahr ?' — Hört ! hört ! )
Dem Verlangen , die Rangabzeichen der Offiziere abzuschaffen , ist
nicht entsprochen worden . Man hat verlangt , daß die

Waffen der heimkehrenden Truppen abgeliefert

werden , damit die politisch Unaufgeklärten ( Unruhe ,
stürm Ohol ) . Ich habe nicht gesagt , daß Sic alle unaufgeklärt
sind . Wer sicher haben Sie nicht den Einblick wie wir . ( Stürm .
Beifall . ) Die folgenden Ausführungen gehen in der allgemeinen
Unruhe verloren . Wir sind auf den Widerstand der Volks -
beauftragten gestoßen . Und wenn Sie die gestrigen Reden
von Ebert und Scheidemcmn gelesen haben , so sehen Sie , daß sie
sich unter unserer Kontrolle nicht wohl fühlen . Hinter den Volks -
beauftragten steht die ganze bürgerliche Presse . Fortwährend hat
man gegen uns gehetzt , bis eines Tages der Putsch da war .
Mich hat das Verhalten der Volksbeauftragten bei
dem Putsch b e f r e >n d e t. Der Putsch kam von rechts . Die Leiter
wurden von uns festgesetzt , sind ober heute wieder frei . Ter
Hauptmann Lorenz ist aus Verlange, ! de ? Kriegs -
Ministers freigelassen worden , ( Zwischenruf aller Volksbeauf¬
tragten : DaS ist nicht wahr ! Barth und Landsberg schlagen erregt
auf den Tisch, ) VollzugSrat , Arbeiter - und Soldatenräte und der
Rat der Volksbeauftragten sind Kinder der Revolution . Alle Kinder
müssen Kinderkrankheiten durchmachen . Tie wir bisher Surchge -
macht haben , wiegen kolossal leicht gegen die Verbrechen tzcr alten

Machthaber . Wir haben rein « Hände . ES ! vird sich zeigen , daß die

Verleumdungen gegen die Arbeiter - und Soldatenräte haltlos sind .
Fallen die Räte , dann find die Errungenschaften der Revolution ver -

nichtet . Blicken Sic nicht zurück , blicken Sic in die Zukunft . Wir

haben sechs schwere erfahrungSreichc Wochen hinter uns . Jetzt geben

KautSky übertagcn worden , und dann ist noch Genosse Dr .
Q uar ck auS Frankfurt a. M. hinzugezogen worden . Die Behaup -
tulig , die Müller vorgetragen hat , wichtige Akten seien verbrannt
worden , ist auch uns zu Ohren gekommen . KautSky hat erklärt , er
habe keinerlei Anzeichen dafür gefunden , daß Akten vernichtet wor -
den seien , er Hobe vielmehr weit mehr vorgefunden als er erwartet
habe . Müller meinte , hinter dem Kabinett stände die ganze bürger »
liebe Presse . Da mutz er wohl andere bürgerliche Blätter zu
Gesicht bekommen als ich und meine Kollegen . Der Hauptmann
Lorenz ist nicht freigelassen auf Grund deS Verlangens deS KriegS -
minister ? , sondern aus Grund eines einstimmig gefaßten Beschlusses
einer vom VollzugSrat gewünschten und vom Rat der VolkSbeauf -
tragtcn eingesetzten Kommission aus drei Juristen . Schließlich ist
eine Vereinbarung zwischen Vollzilgsrat und Rat der VolkSbeauf -

iragten zustande gekommen , wonach dem ersteren die Entrolle und
das Recht der Berufung und Abberufung der Mitglieder des RateS

der Volksbeauftragten zusteht , dem letzteren aber die Exekutive .
Auch dies ist ein Provisorium , das nunmehr sein Ende erreicht , in -

deu , an die Stelle des VollzugsratS der Zentralrat tritt , den S,c

wählen werden . Di « ReichSrcgierung hat mit dem VollzugSrat zu -

sammenzuarbsiten gesucht , um alle Differenzen auszugleichen , und

sie wird auch mit dem neuen Z c n t r a l r a t im gleichen
brüderlichen Geist zusannnenarbeiten .

Das erste Werk der neuen R- ichSregierung war die Ein -

stellung der vierjährigen Menschenschlächterei ,
der Waffenstillstand . Seine harten Bedingungen fallen mit voller
Wucht auf die Träger des alten Systems , die Deutschland in de «

Zustand versetzt haben , in welchem solche Bedingungen gestellt wer -
den konnten , und angenommen werden mußten , wollten wir nicht
unser Volk völliger Vernichtung preisgeben . So war dieser erste
Akt der Regierung von eiserner Notwendigkeit dik -
tie rt . und auch weiterhin sind wir auf Schritt und Tritt gefesselt
durch die verbrecherische Politik deS alten System ? . WaS läge sonst
näher als

der politischen Umwälzung sofort die wirtschaftliche

folgen zu lassen . Hätte da » deutsche Volk vier Jahre früher
reinen Tisch gemacht , so würde die Sozialistcrung ein Kinder -
s p i e l sein gegenüber den Schwierigkeiten , die sich ihr heute ent -
gegenstcllcn . Zunächst gilt eS, den Vorfrieden und dann den
schnellen endgültigen Frieden , der die erste Voraussetzung
für die Gesundung unseres Wirtschaftslebens und die Hebung
der Produktivität ist , die wiederum unerläßlich ist für die

Sozitlisicrung . Tie Umstellung der Produktion auf den Friedens -
bedarf ist eine langwierige unproduktive Arbeit , Dazu kommt noch
der gefährliche Mangel an Rohstoffen und HilfS -
mittel » aller Art . Die Herbeischasfung von Lebensmitteln
aus dem Auslands ist daher die dringendste Forderung . ES be -
steht die Hoffnung mit Hilfe Amerikas di « notwendi »
gen Lebensniit tel bald hereinzubekommen . Da -
neben gilt «S, die Produktion wieder in Gang zu bringen . Bor
dein Kriege lebten wir in einer Welt voll Reichtum und brauchten
selbst länger dauernde Störungen der Produktion nicht zu fürch -
ten . Anders ist es ctzt . Trotzdem wird alles geschehen , um bei
Betrieben , die dafür reif sind , die Soziali sierung in die
Hand zu nehmen . Es sind auch Maßnahmen gelrosf . ni , um
die Verschleppung von Kapital inS Ausland zu
hindern . Die Gesellschaften mü er 80 Proz . ihre » Gewinne »
reservieren ; ein neues KriegSgetvinnqesetz ist in Vorbereitung ,
um die großen KriegSgewinnc restlos fortzusteuern . Ein neue ?
Einkommensteuergesetz , welches die Erbschaften , Ein -
kommen und Vermögen weit stärker ersaßt , ist in Vorbereitung . Ein
neueS - ReichSamt , daS DemobilisierungSarnt . hat bereit »
eine Anzahl Verordnungen erlassen , um die Aufnahm « der Frie -
densarbeit zu ermöglichen . Erst nach Ueberwindung der
Uebergangszeit wird der Sozialismus sich voll entfalten
und deni Volke Kultur und Wohlstand bringen können . Zunächst
ist des Volk ? » Los Armut und Entbehrung als Folge der vier -
iährige » verbrecherischen KricgSpolitik . Das ist eine schmerzliche
Wahrheit , die wir aber offen aussprechen müssen . Tie politische
Befreiung sollte auch die soziale Erlösung bringen . Aber durch
den vierjährigen Krieg ist alle ? verwüstet . Wer sich in die
Seele deS Arbeiters versetzen kann , wird sich nicht wundern , daß
die Arbeiter das nicht sogleich fassen können und daß sich ihr
Innerstes dagegen aufbäumt , daß sie auch setzt wieder die Leiden -
den und Entbehrenden sein sollen , Sie müsse » aber dieser Tatsache
ruhig in » Auge sehen . Ihnen fällt kein Reichtum
mühelos in den Schoß , si * müssen von neuem erst Werte
s ch a f sc n. Die durch di « Arbeit der Vergangenheit geschaffenen
Werte werden zur Bezahlung der Kriegsschulden , und auch ein Teil
der Arbeit der Zukunft wird dazu verwandt werden . Keine
Reichsregisrung kann daran etwa ? ändern . Daher ergibt sich für
dig Arbeiter die Notwendigkeit , alle » zu tun , daß

die Produktion wieder anfgemmnnen )



torcb . Jebcc Streif wendet sich btSfyalb jetzt gegen di » Ar -
beiter selbst . Im engsten Zusammenhang damit steht die
« ilitärisch « Demobilisierung Die Regierung hat an -
gesrdnesi daß all « Truppen sofort in die Heimat zurückgeführt
Werden . Zu diesem Zweck haben sich die Oberste Heeresleitung und
der KriegSminister bereit erklärt , im Amte zu bleiben . Zu diesem
Zweck hat auch die Regierung in ihrem mißdeuteten Deleqramm
« , die Oberste Heeresleitung ausgesprochen , daß bei der Zurück -
hührung der Truppen die Disziplin aufrechterhalten
werden muß . Millionen unserer braven Soldaten wären sonst
>wch in Kriegsgefangenschaft geraten . sSehr wahr H
Perschieden eOffiziere haben sich beim Rückmarsch gegen rote
K« h « en und Abzeichen gewandt und Arbeiter - und Toldatcnrüte
«ufielöst . Der ReichSregierung ist sofort dagegen einge -
schritten . Trotzdem kommen solche Dinge noch täglich vor .
Zweisells ; herrscht in einem großen Teil des Offizierkorp - noch der
«lie keift und mancher Offizier - hegt gegenrevolutienäre Gelüste .
Und manche Truppenteil ? sind noch unaufgeklärt . Aber in allen
solchen Fällen hat sich bisher gezeigt , daß die überwiegende
Mehrheit der Soldaten keine Gegenrevolution
will sGehr richtig ! ) , daß die Soldaten sobald sie Fühlung mit
dem Volke Hab : « , zu dem Volke übergegangen sind . Trotz -
de « mWWn Tie vor allen Putschen auf der Hut sein , aber man
s «? wachsam und nicht überängstlich sein . Mit der
fortschreitenden Demobilisierung ergibt sich die Notwendigkeit zur
kicherung der Revolution eine BolkSwehr zu schaffen , und
die Regierung hat daher - inen Aufruf zur Bildung einer freiwilli -
gen Volkswehr von zunächst 11 000 Mann erlassen . Für daS jetzige
Herr ist die Militärgerschtsbarkeit . von Grund auf reformiert war -
den und Wetter ist «ine weitgehende Amnestie erlassin
worden , versammlungs - und Preßfreiheit ist hergestellt , der S e -
lagerungSzustand aufgehoben worden . Ausgenutzt
wird die Prestfreiheit von rechts und links gegen die Regierung .
Mer die Reasirung fürchtet fich nicht vor dem Mißbrauch
der Preßfreiheit und wirb sich gegen jede Unterbin -
dung dieser Freibeit wenden . Di ? AuSnahmebestim -
mungen gegen das Gesinde und die Landarbeiter hat die Regie -
rnng sofort aufgehoben , ebenio das H i l fs d i e n st g e s c tz. DaS
Wahlrecht hat sie in denkbar weitestem Maße ausgestaltet . In
derselben Verordnung hat die Regierung einstimmig die

Einberufung einer verfassunggebenden Nationalversammlung
ix Aussicht gestellt . Leider ist sie dadurch diskreditiert worden , daß
di « « anze Reaktion nach ihr geschrien hat . Für sie ist die National -
Versammlung die einzige Möglichkeit , wenigstens « inen Teil der
verlorenen Macht zurückzugewinnen . Aber dadurch dürfen sich d e
Biester nicht beirren lassen . Auf die Dauer kann sich keine Re -
glerung im neuen Deutschen Reich behaupte « , hinter der nicht di ,
Mehrheit des Volkes steht . Die gegenwärtige Regierung stützt sich
auf das vertrauen des Volkes und sie hat das größte Interesse ,
dies : Tatsache sobald alS möglich vor aller Welt zu beweisen .
Daher ist

die Nationalversammlung so zeitig einzuberufen , alS eö
praktisch möglich

ist . Hierüber bestehen allerdings Meinungsverschiedenheiten . Man

verlangt ihre schnellste Einberufung mit Rücksicht aus die
internationale Lage , auf den Kredit des Reiches , ferner
gegen die separistischen Tendenzen , und um die Diktatur durch ge -
fetzliche Zustände abzulösen . Gegen ihre frühere Einberufung
wendet man die Unmöglichkeit ein , die Kriegsgefangenen und die
noch nicht zurückgeführten Truppen von der Wahl auszuschließen .
Ferner die Ungewißheit , ob im Elsaß und in den besetzten rheini -
sehen unid polnischen Gebieten unbeeimlußt gewählt werden kann ,
weiter die technische Unmöglichkeit zuverlässiger Wähler -
listen und die Notwendigkeit , die aus dem Felds Zurückkehrenden
über die Vorgänge in der Heimat aufzuklären . Man hat sich schließ -
lich auf den provisorischen Termin des 1(3. Februar geeinigt , der
aber Ihrer endgültigen Beschlußfassung vorbe -

Ehalten ist . Die Regierung will alle Garantien für eine voll -
i kommen freie Wahl schaffen . " Das hält sie für daS beste Mittel , um

eine sozialistische Mehrheit zn errüchen . Daß die ? Ziel erreichbar
ist , zeigt der Ausfall der Wahl in Mecklenburg und in Anhalt . Was
dort möglich ist , wird auch im übrigen Deutschland nicht unmöglich
sein . Deshalb . Genossen , habt vertrauen zum Volke ! �Lebhafter
Betfall und Händeklatschen . ) Hie Kapitalismus , hie Sozialismus
wird die Losung im Wahlkamyf bleiben ! Deshalb gilt es für

das sozialistische Proletariat , in gemeinsamer Kampffront

dem Gegner gegenüberzutreten . sBeifall und Händeklatschen . )
Kein Atom von Kraft sollte vergeudet werden
im Br uderkam Pf . sBeifall und Hänidcklatschen . ) Die National -
Versammlung soll das kommende Grundgesetz , die künseiAe Reichs -
Verfassung festlegen , in ihr die Errungenschaften der gemeinsam

i durchgeführten Revolution fest zu verankern , mutz die logische Kon -
ieguenz unserer gemeinsamen Arbeit sein . Deshalb hat die deutsche
Arbeiterschaft jetzt zu zeigen , daß sie wahr machen will da ? Wort

FreiligrathZ :

„ Wir hämmern fest das alte morsche Ding , den Staat ,
Die wir von GotteZ Zorne sind , daS Proletariat ! "

( Lebhafter Beifall und Händeklatschen . )

E ? wird in die Deivreckning eingetreten .
KlauS - Offenbach : Ter Behauptung dcS Geschäftsberichts , daß

schon lange beschlossen war , die Revolution zu machen , muh ich
widersprechen . Eine Revoluition läßt sich nicht machen .
Man kann der Meinung sein , daß sie ausbricht , aber einen Tag
dafür festsitzen kann man nicht . Die alte Regierung hat da -
Denken undFühlen der Menschen außer Rechnung
a e st e I l t und ist deshalb zusemmengestürzt . Jetzt kann steh keine
r . egierimi , ixe xicht von dem Mehrheitswillen deZ
Volte » ge trage x ist , halten . Unsere Revolution ist eine soziale .
Aber wollten wir heute die Soziolisierung in Bausch und Bogen
durchführe », so würde da » manch « « Kapitalisten sehr recht sein und
wir würden uns selbst schaidigen .

Gerber ( vertreier des Groß - Berline ? Soldatenrats ) geht auf
die Vorgänge bei der Einsetzung des vollzugsrateZ ein , auf dessen
paritätischer Zusammensetzung aus den beiden sozialistischen Par -
toten gerade die Soldaten bestanden haben .

ES lauft ein Antrag ein , der die Abweisung der rufst -
schen Delegierten durch den Rat der Volksbeauftragten v«e-

urteilt und der russischen Räterepublik brüderliche Grüße üb «c -
mittelt .

Liinbcrtz - Essen protestiert gegen die Arbeit des vollzugSrateS
und die Zumutung , hier bis zum LS. Dezember zu tagen . Wir

müssen in 2 —3 Tagen fertig fern und so schnell wie möglich

beimkehren , denn eS brennt uns der Boden unter den Füße »
( lebhafter Beifall ) , die roten Spießbürger um Liebknecht würden

sonst alles in Scherben schlagen . Auch die hohen Diäte »
können nicht locken . Krasse Beispiele auZ der Tätigkeit de »

BollzugsrateS und feiner Kuriere rufen allgemeine Erregung und

Heiterkeit hervor . Di « Regierung sollt « Reichskommissare in w«

zu monopolisierenden Industrien senden , da dort wertvolles R «

terial für die Sozialisierung gewonnen werden kann . ( Lebh . Beifall . !

Geher - Leipsig beantragt sofortige Entwaffnung der Grsen -
revolutiox .

Der Antrag . Karl Liebknecht und Rosa Luxembur «
mit beratender Stimme zuzulassen , wird erneut gestellt .

Vnfried - Stuttgart begründet diesen Antrag damit , daß dit

Wahlsystem in Berlin nur den in einem Betrrev de -

schäftigten Personen das Wahlrecht gibt . Bei einem » e -

rechteren Wahlrecht wäre cZ den Spartal . . sleuien sicker ««-

lungen , Liebknecht und Rosa Luxemburg in den Kongreß su ei¬

senden .
Lüdemann führt au ? , daß dies « Bestimmung in da * W*«' - '

reglement aufgenommen worden sei auf Drängen der Kreis », «elchr

Liebknecht nohestchm . und gegen den Protest der Mehrtzeit »i - zi »

listen . Wegen der zu befürckcenden Konsequenzen bittet er , d- m

Antrag abzulehnen _
Ter Antrag wird unter ungeheurem Lärm , in den auch

die Tribünen einstimmen und der minutenlang so , trauert , ab -

gelehnt .
Ein bayerischer Delegierter fordert Bestrafung von Jude » '

dor ff und Tirpitz nicht durch Erschießen , sondern durch ' ver -

hängung von Kerkcrstrasen . Er ermahnt zur Ruhe und Lrdnuv «

und Wahrung der RsichZeinhdt . Nötig ist die schnelle Einbe . ufun »
der Nationalversammlung , damit wir bald eine Nezterung beko » »

mcn , die sich auf Gesetze stützt .
In einer persönlichen Bemerkung weist der voii ? -

beauftragte Barth die von Müller gegen ihn und den Rat der vout -

beaustragt en gerichteten Angriffe in der Angelegenheit des H«ttzl -
mann Lorenz entschieden zurück .

volkkbeauftragter Tittmann berichtigt seine Aulfühnirt » ? »
der Angelegenheit Lorenz dahin , daß die Aufhebun « der Hsst

nicht einstimmig von der Nntersuchung »kommission besch ' offen worden

ist , sondern daß ein Mitglied dagegen gestimmt habe .

Vorsitzender Leittert teilt mit , daß die Mandai » ptüsun » Z? « m-

Mission eine Reihe von Mandaten angefochten
und beantragt hat , dt « Auszahlung der Diäten vsrläüng nicht * » »

zunehmen .

Schluß 6 Uhr .

Nächste Sitzung Dienstag 9 Uhr vormittags .

1 Verlag Egou ftzleischel & Co . , Berlin W9

Soeben erschien 442 $

Dle Siedelung
Rriaan von

Auguste Hauschner
geh. K, — M. , geb. 8, —.

Die Geschichte einer auf Tolstois

Lehre aufgerichteten Gemeinschaft .

In die ' em Buche sind die Gc -

schehnisse der Jetztzeit vorgeahnt .
'

vnrch oCc Buchhandlungen zu beziehe «.

Vom Leläe rvrflcli und militärirei , führe meine Zahnprexls
wieder persönlich . Haje für meine

f-a- jaifleo

- ¥ # eidenk8pba
0 zu Verpackungszwecken kaufen

® fiep SMaathe G. m. b . H.
( ü > ®« aeci > » ccs © s ® ses « 3 ©
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Berlin - Tempelhof , ,
Komturstr . 19 7

iieriailen ( sogut w. in Friedensz . ) gesichert
P ' ahnziehen , , . - ' y- " , ■>. Repsra -r jthnfleiocli - Sctftub . �iTl 1 T�iuren u.

s. 15. platrenl . ) Um-" �7� arbeit .

>v. hau ! » u. Geschiechloleidenfeber Art , bei MBnnern und'
z. ueralleie; Frauen , sp - z. veraltete (chronische ) Harnleiden . Ausflösse* ' nerv . SchtcCchc rfto . C' nriiCfj - Hafa - ßticcn . Alukuu ! er,7 .

eleltr . iL med. ©per , Vicht - u. " zinsen - Eef - anölung . Ohne
©ctufssiBtuitB . AerzNich geleitete Heil - Anslal ! 274/12*

z- öser , WllZZtr . g, s - T* ~f ! r £ * Zp £ %- t

i GeschlechMranke
vertaneen Im eigenen Interesse , um sich vor minderwertigen

| Heilverfahren zu schützen, meine miMärenben Broschüren über
gieschiechtelraucheiten ( Tripper , sonstige Harnleiden , Syphilis ,
Blutuniersuchungen usw. ) , wirkungsvolle und wertvolle Heil -
verfahren in verschlossenem Kuvert , Preis 1 M. ; ebenso in
den Sprechstunden erhältlich . «eitere mündliche Auotuns !
toftrnios . 1495*

Spezialarzt Dr. med . Karl Relnbafdi ,
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d. Lützoj�str .

Sprechstunden : >/ - N—2 mittag « und >/z8 —>/ -1V oben
So »nta, «

Lsiaktv Pspiers ,
TN V? NSk2 « SSkTN gSvigNSt .

gsöiZksö pl!8iki! vom Lager lieferbar .

Aus dem Felde mröck

Dr. HerniaM Ivo Woin,
Hils - , Nasen - , Ohrenarzt
Alt - Hloablt 86 c ( 4—6) .

si «S55z,- ! eh3f#Ji «| »
Haut - , Harn - , Seschlechts - ,

Frauenlelben .
Schnelle , stcker« ©ehandlung .
ahne Berufettdrung , lVjährige

Praxis . SNL*

dicht c: n Schielischen Bahnhos .
gprechft 10 1, 5-5. Sonnt . 10-12.

Aus ddm stdisa zurück
Dr . med . 171/6»

Frdr . Faikeaberg ,
Frankturf . Allee .143. 8-0, 3-5.

für (Bei*))
Auslidsfe
(elektr . Cui

leiden jeder Art bei Männern und Frauen
— spez . rerotime Leiden ~ %0K Syphilis ,
ueht. ) . Blas «- , Kieren ! . , ohne lerafssiorun ; ; .
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Eogen Schlösser , Remscheid ,

Postfach 17 .

Osthelm , Ain S�üMr Str. 15 0 - 1 5 ~s :

Spezialarzt
Dr . med . Hasch « ? ,

t FrisilricMr . MeÄÄ .
fiirSjphilis�arn - . Fraucrileid . ,
fpej. : chron. Fälle . Schmerzlose ,
kürzeste Behandln , ohne Der»' - . .
siornnz . Dlutuntersuchg . Mäh.
Preise . Teilzahlung . Spr . 10 —1
und 5 —S, Sonnt . 11—1. '

Ich prakt , setzt dauernd hier

Dr. meil. Edvin SüheriMüP .
Arr . für innere Krar - Uheitea

Crilhcr Bad kudowa )
Chartsttenb ; . , Berllncr21r . l41 .

Sprechst , 18- 11 , 4—Z' /z . ♦

# pi Wemnacmspscaeake�«
' s

Leipziger Sfraße 97 u . lonigstraße 89

Juwelen * Uhren
Boso ders empfehlenswerte Geschenk - Artikel

Halsketten
mit modernen Anhängern

Chätelaines
Damen - und Herrenketten

Armbanduhren
Bleistifte

Wir hitton zu bea - htev . " daß wir unser Zweiffgoechflft
KönigstraSo 47 nach Königstraße 30 , Ecke Neue

Frledrlchsfraße , . erlagt haben .
Brillanten , Juwelen , Perlon , Perl . nkolliers worden ru

hohen Preisen angekauft oder in Zahlung genommen .
Sonntag von 1 —6 Uhr geiHfnet . _

Silberne Handtaachen
Gliederbänder

mit Edelsteinen verziert
Siegelringe

Silb »rne Zigarrenetuis

l ' - . - . -,�414t
Witoii , » « 4 .
den 10. D- j . >ak?t »erst . 1411' '
d - T- ' e » , » » » « , . » » « 1 * * '
fnr » rite V
statt . Ad, «! » �t»! Ut ? »
het - r s,n
flxSlee dalw b * « «

grsiüfeeii ftütitn »«h Mliiichc»
teile ich »nrnigrldich mit . wie ich von meinen langjährigen ss�
Leiden ( DIntarmut , Deitzpntz und Schwöche - uf . uudcn , .

in iurzer Zeit defreit wurde . Rückporto erbeten .

Frau Minie Btficl Berlin . Haveicke Str . 23 .

Sonnt , s —z.

Wenn Sie

Vertreter weben oder

Vertretungen übernebmen wollen , !
dann lese » Sie dt« allwdch «»tlich erscheinende

Z &ttärtft

„ Sssslsohe Vertreter - .

ff. Geschfeeits - , läßt - e . Earnfeidea ,idr;r
bei Männern und Trauen ,

HarnrShrenausilDsse , Svnhiiis , Mundausbrüche , Flechten ,
Beinleiden , Männerzchwache , Klaren - , Bissenleiden usw.

n. frinararzt Br. Errsianns erMpicl ) . ßgilTerialiren
mögl . schnell , schmerzl , ohne Operation u. Bcrutsstörung .

I Auch Anwendung der wissenschafa anerkannten u, glänzend
bewahrt . kbaMl . nöhtasonne . Auf Wunsch Sanabo - Behandig .

Dir Hurfnsnn� Bsßmif - öi .
Uli i livt InKll . fvi t Priadriehotr , �>rmt . 10- 12 U. vorm .

SpBzUlsrz!
Cr . BaMHek » *

Raot - , Har » , OMthlschttL
tlDtnzMrKSkg . drlodcMaotr .
IÄ - 1B (a. d. Jiakranatrala ,
ÜHtargrA, ) , IM , l -T, »tg . i ; -I .

« tu dk « fsör loatf ;

Jede Nummer enthält zirka V*) Nertrewngs - Angebote . n f]lC| | ss �
Neueste LkuSaabe 1 . 50 M . W efSOtj -lt ,Neueste Ausgabe 1,50 M .

Derlag „Deutsche Vertreter ", Leipzig .
Juselftr . 4 . 435 ®

Arzt f. Herz- , « « ,en - u. Vnrril .
v- rzg . n. V- , TauwKlenstr . 18a

nach KS, Kl -lftstr . 23,
am Sdittenbfci

Tales, bis 1. San . 1919 : Nollrn -
: borf 8210, alod . JlaSmbf . 777.

' raxlatz .
1919: Sii

. . . . .

. .

. . . . . . . . . .

Appora e In jeder Preislage .
Netresfer ÄafnahmT - App rat Preis M, 48 . —

Jedermann kann scTorl Sprai . e , Gesang etc .
ausnehmen und sdjorl wiedergeben

GraKsas�läa -

Beiin VVesien

nur Kiciststr . 27

Ecke der Lufherslras ».

Zentrale

BerlinZeifrum

Alexanderplatz
gegenüber d Bahnhol

MMl - WeWlW !
ewn Bortrieb sozialistischer FTugschriften gesucht. Hoher
Verdiousr . Meld . Borwärts - Luqhandlunz , Lmdei«ftr . S, ZLof, ! ! .

öWzIÄUÄ
Dr . m» d . eanos

b«h. schnell, gritudlich . möglichst
schmerzlos u. ohne v- russstöc .
deschlechlskrankh . , geheime
Haut- , tlarn - , Prauenleidrn ,
Schwäche . Erprobteste RetHod .
Harn - und Rluiunlersuchun «,

Eöfllgstr. S4I6, « WL. .
Spr - 19 —1 u. 5—8. Sonnt . lO —1.

Spcxtatarst
Dr. med . WoekenruG

FfiKirickslr . lü . 0T. r . nb'
SarechsL 11-1, »- I, i. Syphilis ,
Harn - u. Praueni , Blutunt
Sc nelle . sich . , schmerzl . Heil .
ohne Berufsstör . Teilzahlung .

EttM

er. Bniio SklsfGk,
tpwtalaret Nr Haut - u»4
SantlaldM , Nmsachmch» 4

Zp«els . ! Rrrrt

D? . meÄ . e » ! « « SA
frtedrielutr »»« tl . fi , en der
Dorotheenstr . Haut- , Harn ,
Oeschlechis - , Frauenleiden ,
Sex. Neurasthenie . Kurze Be
handle , ohne Berufssförung .
Teilz . Harn - u. Biufuntersuch .
Sprechst 19-1, 5 8. Sonntags
10-1. Tel. Zcntr . 8879. ( HÖL'

Aus dem Felde zurück
Dr . ned . ■ » • • ndorf

Spezialarzt für Magen - und
Darmkrankholten , r &nteen -
(nstitut , Neukölln , Bernnor
Str . 47/48. Sprechst 9—10,
4- 5, Sonntag 9- 11 . 418 ®»

SpeziaSas�zt
Dr . med . Koetten
I. Geschlechtskrankheiten ,
Kam- , Harn- , Frauenleiden
nervöse Schwäche , Bein -

kranke . Behandlung
schnell , sicher u. schmerz -
Ioj ohne Berufsstörung
in Dr. Hocneyer & Co.
konz . Labor , f. Blutunters . ,

Fäden im Harn usw.

Fr�piciistr . Jl . Ä�
SüoijsSr . iSiUS ;
Spr. 10-1 u. 5-g, Sonnt I«- i
Maaarar millg , a. Teilrahl .
Sepsraie « Danitazlaimer .

Aus dem Felde zurück

W. Sriaäer . Bentist
LleärtMiberg b. Berlin ,
Skasdlxarlsche Straße 27,
gegealiber dem Bahnhot .

Qehpalz
mit gutem Tuchbezug und
gutem Pelrsutter sehr preis¬

wert zu verkauicn .

Gelegenheit !

Blaitr lazar
Kaisar » Wllbsia . Str . 16,

_ am Alaxauaerylaat , «

Hrlchtit « W» ikiKkt ( -
gMcktak « I ui/ii

chäattU «. f »»e ««fjäxL 3- J *.

lK. zia »at - »Ä»üd. »i . »ach
CadUtML * ' '

f emd MMd. .
H* U ft . Mtt
a. #40 «. tagt
chahweMiM ,

«ftBa , »-rtzlinl », CmeciJa
nf ». . Hedilarteefanfe Scftütc

ljugenb . »ed . zirka 409 Dh
. SchladiH » iZe. , Berlin ,

BMowstr . 30 V.

«roh Sünmetze
Menschenbaar , prima Fabrikat
«wzelpacknng , Dräße 32/Zj'
blond dt « dunkelbraun offeriert
umstiindebalber zu 6 M. per
Duaind ( halber Ladenpreis ) zu
veri . Probeueze gegen Nachu.
durch Schwurz , Ehaului » .
Zwonizstr . 39�_ 17M

S| i8ri *larztSeycdr ;
Syphilis , Haut - , Barn - , Oe-
schltcbis - , Frauenleiden , klein -
kranke , «tutumersn drang , B a-
kandl . sich . , sckmerzl . n. akae
perufMlör . Teilz . Sep Pomenz .

PrfeilriclistF. 131 | „ ? eÄ
( Sonntags 19-1 Uhr. )

ZeitgemaSs
Weitinachtsgsselienke

stnd meine fatlbtn , dauerhaften
Itaffeeläffel }u 4 SL und 6
besiere 8 beste 10 »t , feinm. , fein
»ertild . 12 St und eiea. verstlb .
15 « . per Sk Sief. u. lllachn.

0>t » Schöne « . 254/16
latber , in Süden .

Siiche Klavier ,
gut et:

Oemstetn ,
Kaiserbamm 3}t . 14.

Sikhelm 7704.

Thntteru zu kaufen ,

Möbel - Angebot .
SoNde MSbelsirma llefert Spezlol - Siu - «. Zrasizlmmar .

« wrtchNrngen sowie « inzelMÖdel gegen n. dstige Zins -
verpst�nno bei Seiner Ltnzohlnng und perIngen monal -
' ch »n » anrnsshtnngev . " " ' *■ ~ "

Meine «nlstcrec .
I an ki.t Cprt . d. „Bora »"

rSpte Kulanz .

1000 StUek I F o. 32.
M. 178 . - .

stigarren von 50 Stück an zu
bei. 799. - , 1999 . -

Zlor an » erbrenehcr und
Tieichart cnianra .

Versand »SN 599 Etiick an
gegen Nachnahme .

Srunuancha . IT , H«f i Et
»eöffnat n. ni »i,ri ' »cha »

» »ia 4 Udt 144»»
Ii Pordan 3444.

Ioüvä . täte ,
GikarreWanbermandolin «
erstk !°fs !ge85 — ( Unterricht 5 —
Menaishsnorar , evt. lOstuudige
Schnellkurse ) , Künstlcrviolliie
mit Fubehor 126, —, ftonjecl -
geigs 75. —. Ernst , Oraniett -
( träne 166, III. 5898

8t ? sIsAkt « ML?
erhalten autrn Artikel

See ! er , �«aveeestste . II , 2-
lWWwtzchl 2- 4.

_ _ _

Chrisftsssfcsrzea
cn gros und daiaii .

W. Fraekef , perlin iV 57,
Stainmrtrstr . »2, 11.

_ _

Segen T. lufa « «ei »«»
Mannes im Welle eine

1»tsalestand ;ii verfautne . ,
Lfidsra , BiaadaH leip ' ertk
Kalseratr . ». »64 «

Bcr Siltf Hit .
MA " ' 1 4 « t

Mrenas pta ' Sarar .
Wanden I Aaaaar »! Tir \ %-
»arte , jata . • rädM®' -

Msde - Afelter Seeaiio »'
Landabarfsr ttr .

Alexaad arplatz . AI««, lstk

Wenden , Umprc * t ®®

» . Anzögen u Falc - ots
sowie Pia tele « »a * W! U sA
psch ««, iitwnaaaa l « » »

itt . I,evrk » rekt « ,
Alst »anle »«r . 14a. 1.

K- N, Haust' »a«az . . ar .
imul irnaalarr . IMiftf .
stritt t . «ithek » 404. [ ! " £?

AHliimg

War Stoff fiatl
Parti », Pawen - mrt Iderae »
» a »arabe tn bekannt gut «
Uussllhrunq billigst an. 182. If
B. hawiawItr,Alezandepstr . 14a.

All ! IsMdtllüg !
Oamsnudrsn ,
Wunduhren ,
Zithern ,
Spieldosen ,
Handharmonikas ,
Gelgen ,

Grammophone
Subreft König ,

Warschauer Str . 68 .

Seknelljärbsrei
w 4 bis 7 Sagen i4 ?b'

ZKurkUrnsenstrobe 3».

St. Hejke ,
Auktionator ,

» " " - ÜeVKtz
übernimmt Auktionen alle : Art
zu kulantesten Bedingungen .

Sstfgemiiäe ScIiltziinseB.
Eewlffmhafte Srledigunz .

Allrtbeste Referenzen .

über : 278, 7»

Bo finde tch »inen Erwerb 7

« e in », ich
»a »t

_ »«hei

is� m . - im
IffM » agn�chaine si ?*

IM « » a « - P» » h « wp » r 1

»ebenbei Seid
iM « ?

» i » gaftei t Ichmal cknephifienz T

» aal » » Sie stch , erden » rn «v. u.
»aisi, . a. 1 « . f . Psrt . u. Unk. an

Bay Versandhaus Walhalla
in Scheinselb bei Rürnderg id.

Ivilglis -�ZNilölskilg,
waschself ». In Auslanbsware ,
schänste - Weihnachtsgeschenk ,
gibt ab Vrnndonburafir . IT. ij
Steftouremt . 5855

""flnachts - Krawatea
aus Setdanrrchen fertigt
Llodcnthal , CrefelderSlr . II .

Rauchtabak ,
gar rein , Pfd . 29 Mk. 579d

plulun , Sldlplsche Str . 34.

IVO fosücsrleu £ U:
Alle Sorten , Muster gratis .
100 Briefmappen st, V. 12 M. an.

P. Wagenknecht Verlag
Leipzig . 43. *

»a . 8ie «» xaw . « u »
Re! t »»fl «n: a�Iisi ! i,rt ' "�
lUMMra n' ff
4ln >s «ische » Salaten . »affd�5
GiiN » »i «, nn - «n ' dnSenN' - lr

nnl AareM , »idi al . s' V
44. 144 s»» sstr fffAs

»n Madnachnad «». Alnrz '
»teaate . » ngelln - �» �: »

K. '
L' ö

aller Art
Beiert zu Festicschcnkea

J . Altrichtefo
Musikinstrumenten - kttbri »»

Pranteturt o. O.

Zweiggeschäft : Hcrliu 0, 4
. onigslraSe 1 —6. _

Weihnachts *

gescSienke »
»elicauftee noch «�diegw »
schone AussüHrungen m Rah
apparaten . elektrischen TuuF
Tasdienlawpm , Taschevll " .
zeugen , Eßbestecken u. »noe , ,

Artikeln -•
zu Vorzugspreise »-

Berliner

Konstruktions - W« f «

«tlepwVtmaffic . •S' »*-

Erstes undütaatas Knr . Instltut „ Llaur " —

•44ptzUit ' 8pliandlMiMF ' *
v. irischen II. veralteten Haut - u. Ccschicchtsleldca jedojcn Haut - u. uso »~- vvm. . . v. - v-
spez . chronischer hartnäckiger Kn r n r 6 h r .-A : i iü s so ; t ' ly l ' - .

. . . . . .Oogep Syphilis - ! : �
Uost�WWWWWWWWWMW�M��W
Nieren� , Nerven - Manncsschwächc . uJKCst SypHB » —» »
Heilmethode verO. m. Ehrlich�Haia - Kurcn . Rönlgen - Laoor

m rrftch «
LFir . LeUSCr scniui Anstält - . l - eiwnr

nur Rosuuthaler Sli ' . 89- 70
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